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Fiasko in Paris .

die Beratungen so gut wie gescheitert . / Der Unterausschuß kommt zu keinem Ergebnis.
Befriedigung bei öen Franzosen, j Owen Zoungs traurige Rolle.« I

■t ' ;■im »
««"! *•« . Paris , 18. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

1 gestern eingesetzte Unterkomitee unter Leitung von Lord
? A ^ klstoke scheiterte mit seinen Arbeiten vollkommen . Die Nach-

i 'tf k,t
^®un ®, volle drei Stunden in Anspruch genommen hatte ,

"
je» I zu keinem Ergebnis Das Unterkomitee erklärte infolge -

ile«' **, daß seine Mission beendet sei. Es wird morgen dem Voll -
■ ^ ^ iiß berichten , daß es zu keinem Beschlug wegen der Höhe der

A ' , Jahresleistungen gelangt sei und daß die Differenz zwischen
! 11 t. w l . .. ^ e __x
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Neue Badische Presse KllNöe ! S - Z ^ itUNg Badische Landeszeitung

Verbreitetfte Zeit » « « BadenS

Karlsruhe, Freitag , den 19 . April 1929.

45. Jahrgang. Nr . 181 .
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^ Vorschlägen der deutschen und der alliierten Abordnung fort -
|äl

!tt . Reichsbankpräsident Dr . Schacht erklärte unserem Korrespon .
: Nach Schluß der Sitzung des Unterausschusses , daß dami »
^ werden könne , dah die Konferenz ausgeslogen sei. Ei

^
°en Beschlüssen , die morgen der Sachoerständigenausschi

J * Vollsitzung fassen wird , abhängen , ob die Beratungen
»ksetzt werden können . Damit ist die Krise selbstverständlich auf
Höhepunkt angelangt .

„ h " • »no) « chluß der Sitzung des Unterausschusses , dah damit nicht

H
8' werden könne , dah die Konferenz ausgeslogen sei. Es wird

«"■
flu R Beschlüssen , die morgen der Sachoerständigenausschuh in

Pari «, 18 . April . sDrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
'itii .man bei der englischen Abordnung heut « abend noch der

. Mj , Hoffnung Ausdruck gab , daß die Konferenz in der morgigen
' Ü

'"
^

'iUnfl geretet werden könnte , erklärte die französische Ab-

^ nicht» andere » übrig bleiben werde , als den vollkommenen
'veriolg festzustellen und dah die Beratungen des Sachverstän -

d " ' genausschusies als abgebrochen erklärt werden mühten .

heute abend nach Schluß der Sitzung des Unterausschuffes
"»M

1 Franzosen Morreau und Parmentier mit ihren
ji ^ ien Gesichtern betrachten , um zu wiffen , daß dieser Mißerfolg

Jn 1er Beratungen den Franzosen durchaus gelegen kam . Zn
°lßtfltn Vollsitzung wird der Beschluß gefaßt werden einen Ve -

1». ° " die Regierungen zu verfassen und an Dr . Schacht wird die
, <) i&. Berichtet werden , ob er sich an der Abfassung und der Unter -
Ä ,

ns dieses Berichtes beteiligen wolle , wobei aber hinzugefügt
" ' " daß man es ihm nicht zumute , die Ziffern , die sich auf^ hreszahlungen beziehen , mit zu unterzeichnen .

In diesem Augenblick hält die deutsche Abordnung eine Sitzung

songlieren . Sie wollen davon reden , daß der Dawesplan einen
Eegenwartswert von 68 Milliarden Eoldmark habe , daß man Deutsch -
land sehr entgegengekommen sei , wenn man die Zahlungen auf
39 Milliarden Kapttalwert ermäßigt hätte . Das alles sind über -

flüssige , beinahe veraltete Verhandlungskunststücke , die über die Tat -

sache nicht hinwegtäuschen können ,

)ah
und dah morgen der Schluhstrich unter die Arbeiten des Sach

verständigenausschusses gesetzt wird .
Ungeheuerlich wird man das Verhalten nennen müffen , das

heute Owen Poung in der Sitzung des Unterausschusses an den
Tag legte . Nicht ein einzigesmal machte er den Versuch , eine Ver -
mittlung zwischen der deutschen und der alliierten Abordnung . Die
ganze Sache war ihm gleichgültig geworden ; selbst seinen Vorschlag
ein Provisorium aus li > Fahre abzuschließen , hatte er fallen gelaffen ,
ebenso euien anderen gesprächsweise vorgebrachten Vorschlag , Deutick»
land eine Durchschnittsleistung von 2 Milliarden pro Jahr auf -
zuerlegen .

Es wird noch über die Ursachen des Mißerfolges der Konferenz
ausführlich gesprochen werden müffen . Die wichtigste sei sofort an -
gefübrt , daß nämlich die Alliierten unter allen Umständen für dieses
und das nächste Jahr noch ihre 2,5 Milliarden Goldmark aus Deutsch -
land herausholen wollen Man ließ bereits durchblicken ,

daß in einigen Monaten eine andere Konferenz einberufen
werden könnte , zu der aber Deutschland andere Delegierte als

diesmal entsenden mühte .
Dazu kann nur eines gesagt werden , daß Deutschland es sich wohl
überlegen wird , sich mit Gegnern , wie es sie bei dieser Konferenz
kennen lernte , wieder an einen Tisch zu setzen .

ilmorganisiervng der Luftfahrt
Die Lufthansa muh einige Flugstrecken einstellen und ihr Personal verminöenl .

So ii ' 18- Ap ^ l . (Drahtmeldung unserer Berliner &
; SKrüs . a.t Reichsverkehrsministerium hat sich unter dem « mu

jjWtnifse oeranlaßt gesehen , unser gesamtes Luftfahrtwesen
% Organisation zu unterziehen . Es ist dazu durch die Ab -

RS
bie gezwungen worden . Ursprünglich

N - tn ? ■r ? lIIioncn 00m Ministerium angefordert worden . Der
Ken Zat aber diesen Betrag auf 54 .5 Millionen zusammen -
> '

^
>chl >eblich haben noch die Sachverständigen der Fraktionen
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°i r auf Barzuwendungen von rund 10 Millionen Mark
om Gegensatz zu früher werden
' we Subventionen für den innerdeutschen Berkehr

$ !iß °n ^ iinschen die einzelnen Städte und Länder da » weitere" ? ' .eser Linien , dann werden sie selbst dafür die Kosten auf -
puffen . Bisher hatte man sich in die Unkosten in der Weise

i! te, uikI? ? eich pro Flugkilometer etwa 30 bis 40 Pfennige
Vtt - î

^ d die beteiligten Kommunen der Landesregierung die' 6 bls zu zwei Mark aufzubringen hatten .
der großen internationalen Strecken , die durch

Ichland gehen , werden aus Ersparnisgründen von der
ä»th <h Lufthansa ausgegeben werden müssen ,
! 8tan ! l^ ieI We

.
Strecke Paris -Köln - Kopenhagen . die in Zukunft

. allein überlassen bleibt . Selbstverständlich ist unter
\.

1 e>i fiien^en Berhältniffen der Lufthansa das Recht eingeräumt

»orfi
ue " in ^ ortfaii komm

' Sanz unbestimmt , welche
Personaleinschränkungen vorgenommen

^ niüffen.
^ ehr ^ ^ hmen es die Länder und Kommunen , den innerdeutschen
feî afee • finanzieren , dann braucht ein Personalabbau nur in
Ä % v

' n Angriff genommen zu werden , wie man große Strecken
} tiiju e Beschneidung der Elatsmittel für den Luftverkehr hat

'»Qfivfü11? ungünstige Auswirkungen auf die Lufthansa selbst
N lcheinlich wird

lc Slugjeug - und Motorenindustrie zu BetriebseinschrSn -

^ ts klingen schreiten müssen,
" iek/ s . .nicht gelingt , neue Absatzgebiete zu schaffen . Es steht
'8er (s ' eJ ' > daß die Lufthansa im neuen Betrievsiahr wesentlich\ * fö /'• ^u | iijuu | u iiii Heuen ôeiueusjujjt meienuity

i;, ai S ^ür Reparaturen und Neuanschaffungen auswerfen
Dorn5 cr - Ausbesserungen wird sie in ihren eigenen Werk

^?.
' e n » Pehmen und sollten Flugzeuge benötigt werden , danr

14.i. I IITtVtA«, u .»X ^ ^ ^ . . c ^ u 'JC. .^ CY? . . . . .'-' ie n
' ? 'ner noch auf den auf einen größeren Verkehr zuge -

>^ rsx. ^ ' " ^ ^eugi ' ark zurückgreifen .
u,"ft ^ kafi trotz dieser Beschränkungen Deutschland auch

>0, . Kiigt ^ . oen internationalen Luftverkehr eingeschaltet bleibt .
^ ^Nen immer noch mit großartigen Verkehrsplänen nach
V ^ Iunn en *>in und nach Amerika . Seit zwei Jahren schweben

z-
' » ^n mit Rußland und China über die Einrichtung großer

n tu« x
n* Bersuchsslüge bis Jrkutsk sind auch schon unter -

vrven . Dann aber sind seit einigen Jahren

umfassende Vorbereitungen für « inen Transatlantikverkehr
im Gange . An der südamerikanischen Küste werden fortgesetzt
Probeflüge abgehalten , ebenso zwischen Spanien und den kanarischen
Inseln .

Handlungen mit intereffierten Gruppen sind bereits im Gang .

Schweres Explvswnsunglück
in München.

TU . München , 18. April . Am Donnerstag ereignete sich in der
Martin -Greifstraße in der Nähe des Hauptbahnhofes ein schweres
Exvlosionsunglück . Ein Lieferauto geriet aus bisher unbekannter
Ursache in Brand .
' Während man sich an die Löscharbeiten machte , erfolgte eine

heftige Explosion .
Eine starke Stichflamme schlug mehrere Stockwerke hoch. Unter den
in der Nähe befindlichen Fußgängern ereigneten sich Schreckens -
szenen . Andere Personen rissen den Verunglückten die KlSider
vom Leibe und versuchten die Flammen jju ersticken. In einem
nahegelegenen Kaffeehaus wurden durch die Explosion die Schau -
fenster eingedrückt und erheblicher Materialschaden angerichtet . Das
ganze Lokal war in dichten Rauch gehüllt .

vier schwer verbrannte Personen
wurden in die chirurgische Klinik eingeliefert . Ueber die Ursache der
Explosion verlautet , vaß auf dem Auto Aether verladen war .

TU . München , 18 . April . Zu dem schweren Explosionsunglück
in der Marlin Greif -Straße wird noch gemeldet , daß die Explosion

Flammen gesetzten Personen boten mit ihren Brandwunden einen
so entsetzlichen Anblick , daß mehrere Zuschauer ^ohnmäch -" '

Icksstelle mußte längere Zeit durch Polizei
wurde am Abend

. . . . , „ i Frau lebensge¬
fahrlich ist. Auch das Befinden zweier weiteren Verletzten gibt
zu Besorgnis Anlaß , während der vierte Verletzte leichtere Ver -
letzungen erlitten hat .

Ein ganzes Dors niedergebrannt.
TU . Warschau , 18 . April . Am Dienstag brannte das sechzig

Bauernhöfe zählende Dorf Rybezyno im Wilnagebiet vollkommen
nitder Bereits vier Stunden nach Ausbruch des Feuers bezeichnete
nur ein rauchender Trümmerhoufen den Platz , an dem das Dorf
gestanden hatte . Bei den Rettungsarbeiten wurden vier Personen
tödlich verletzt . Fast alles Vich ist den Flammen zum Opfer
gefallen .

Probleme derSozialpolitik
Eine Rede des Reichsarbeitsmin slers.

* Berlin , 18. April . ( Funkspruch .) Im Haushaltsau ^ chuh de,

Reichstages nahm am Donnerstag bei der Beratung des Haushalts
des Reichsarbeitsministeriums Minister Wissel ! zu ^mer längeren
Rede über alle schwebenden Fragen seines Refforts das ibon . er

wandte sich zunächst gegen den Vorwurf , daß die Sozialversicherung
den Willen zur Selbsthilfe lähme und den Sparsinn breche^

Man be .

denke dabei nicht , daß die So -iialversicherung nur der Form nach

Staatssürsorae , ihrem inneren Wesen nach aber nichts anderes als

organisierte Selbsthilfe sei . Die Sozialversicherung sei eine kollektiv

sparmäßige Fürsorge für die Zukunft .
Er sei bestrebt , die Sozialversicherung weiter auszubauen .

bindet . Die Vereinfachung der Sozialoersicherung werde entschei.

dungsreif sein , wenn in die Unfallversicherung alle Betriebe und

Dienste aufgenommen sein werden . Das Arbeitsschutigesetz und das
Ver ' . . . »» ' - ' » «- ^

politischen
befindlicher Gesetzentwurs — , , . r , • . . .
sicheruna biete eine weitere Ergänzung des Arbeltsschutzgesetzes . Tie

neuen Vorschriften über den Schutz der Bergarbeiter durften am
1. Januar 1930 in Kraft treten . Das Zustandekommen der Arbeiter ,

schutzqesetze sei die Voraussetzung für die von der Rnchsregierung
beabsichtigte Ratifikation einer Anzahl von internationalen Ueber .

einkommen . Zur Frage des Tarikveriragsrechtes erklärte der Mu

nister , daß man auch hier eine Anglcichung an das österreichische Recht

erstrebe . . . . .
Längere Ausführungen widmete der Minister der

Reform des Schlichtungswesens .
Durch das Urteil des Reichsarbeitsgerichtes im Ruhrstreit sei der
vom Reichsarbeitsministerium von jeher vertretene Grundsatz durch -

krochen daß ein Schiedsspruch zustande kommen müsse. Die Wirtschaft -
lichen Auswirkungen dieser Tatsache seien nicht abzusehen . Um dem
Reichstag die Möglichkeit zu geben , zu diesen Fragen Stellung zu
nehmen , werde demnächst eine eingehende Denkschrift über das
Schlichtungswesen vorgelegt werden .

Die Schlichtungsstreitigkeiten , zu deren Beilegung besondere
Schlichter bestellt werden müssen , seien im Jahre 1928 um 13 v . H.
gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen . Die Einigungen bei Nach -

Verhandlungen seien gegenüber dem Durchschnitt der vorhergehenden
vier Jahre um rund

'
zehn v . H . gestiegen .

Der Minister besprach dann das Kapitel
Arbeitsmarkt und Arbeitslosenversicherung .

Die
'
wesentlichste Ursache >er ungeheuerlichen Verschärfung der Lage

des Aroeitsmarktes sei der ungewöhnliche Winter gewesen . Gegen -
wärtig werde geprüft , wie die Krisenfürsorge nach dem 4. Mai ge¬
regelt ^ werden soll . Als eine seiner wichtigsten Aufgaben bezeichnete
der Minister den Ausbau der Arbeitsvermittelung insbesondere auch
aus dem Lande . Die Reichsregieruna bemühe sich , auch die Zahl der
ausländischen Landarbeiter in Deutschland allmählich herabzudrücken .
Das Berufsausbildungsgesetz liege dem Reichsrat vor . Der Ausbau
der Reichsanstalt für Arbeitsvermitte

~
beitsvermittelung und Arbeitslosenver¬

sicherung sei trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten im vergan «
'n Jahre fast vollständig zum Abschluß gebracht worden .
Zum Wohnungs - und Siedlungswesen bezeichnete der Ministergenen

als dringend nötig die Sicherstellung der aus der Hauszinssteuer
fließenden Mittel für den Wohnungsbau . Eine Aenderung der

Wohnungszwangswirtschaft
sei nicht in Aussicht genommen , auch eine Aenderung der geltenden
gesetzlichen Miete von 120 v . H . erscheine z. Zt . unzulässig . Eine
gesetzliche Regelung des Bausvarkaffenwesens sei eingeleitet . In
der

'
Siedlungsfrage sei brennend die Beschaffung eines Dauerkredits .

Die diesbezüglichen Verhandlungen seien im Gange .
Nach den Ausführungen des Ministers vertagte der Ausschuß

die Weiterberatung auf Freitag .

Ein grotzer MeineidsArozeh .
18 Jeugen im Verdacht des Meineids .

TU . Weimar , 18 . April . Vor dem Weimarer Schwurgericht
ging am Donnerstag ein aufsehenerregender Meineidsprozeß zu
Ende . Fünf Personen waren des Betrugs , Meineides und der Ver -

leitung zum Meineid angeklagt . Durch den Prozeß sollte die Fest»

stellung getroffen werden , ob die Gutsbesitzerin M e i n h o l d aus
Bremsnitz bei Stadtroda von dem Haupt angeklagten Paul M ä r>
k e r aus Jena um lg 000 Mark betrogen worden ist.

Der Behauptung der Frau Meinhold , daß sie bis auf einen
geringen Betrag niemals Geld erhalten hatte , standen die gegen -
teiligen eidlichen Aussagen der fünf Angeklagten gegenüber . Zur
Klärung des Falles waren nicht weniger als fünfzig Zeugin ge¬
laden worden , deren Aussagen jedoch

in schroffstem Widerspruch zueinander
standen . Da die Angeklagten Gelegenheit hatten , sich mit den Zeu -
gen zu unterhalten , beschloß das Gericht am 4 . Verhandlungstage ,
ihre Verhaftung wegen Verdunkelungsgefahr . Am 5 . Tage begann
sich das Wigengewebe zu entwirren . Zunächst legten »wei An -

Seklagte
das Geständnis ab , früher falsch« Angaben gemacht zu

aben . Nach und nach bekannten auch die übrigen Angeklagten
ihre Schuld . Unter der Last dieser Tatsache gestand endlich auch
der Hauptangeklagte Paul Marler , daß er die treibende Kraft zu
den Betrügereien gewcken sei und die anderen Angeklagten zum
Meineid getrieben habe . Es stellte sich heraus , daß die Angaben
der Frau Meinhold richtig waren . Auf Grund dieler Angabe ließ
die Staatsanwaltschaft

sofort 4 Entlastungsqeugen wegen Ateineidverdacht verhaften .
Der Hauptangeklagte , Paul Möller , erhielt 10 Jahre Zuriithaus
und Ebrverlust für die gleiche Zeit . >ein Sohn Fritz Marter
3 '/- Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Hermann Weidhase
3 '/- Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Edmund Krauße ein
Jahr Zuchthaus und 2 Iahrc Ehrverlust und Erich Schettler 1 Jahr
6 Monate Gefängnis .

Der Riescnprozeß wirft nunmehr noch ein Nachspiel haben , da
nicht weniger als 18 Zeugen in dem dringenden Verdacht des
M e i n e i d es stehen .

TU Kowno , 18 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist
bei Charkow der Dnjepr über die Ufer getreten und
hat einen Teil der Stadt überschwemmt . Im Bezirk Dnjepro -
petrowsk hat die Ueberschwemmung große Verheerungen angerichtet .
In den unter Wasser stehenden Dörfern sind viele Häuser zerstört
worden .
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San weicht einer
Entscheidung aus .

I Bedrohliche Lage der Auslön »
in China .

Ein französisches und ein japanisches KonvnenH

Um die russischen Abriislungsoorschliige .

te. Gens, 18 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der rufsi che Vertreter Lilwinow hat heute dem Sekretariat der Ab -
rüstungskommission folgenden Vorschlag unterbreitet , über den
heute nachmittag abgestimmt werden soll. Die Abrüstungskommission
beschließt folgendes, um dem ihr gestellten Ausgabenkreis gerecht zu
werden und eine möglichst schnelle und wirksame Lösung des Ab-
rüstungsproblems zu erzielen :

1 . Es soll ein Abkommenentwurf ausgearbeitet werden zum
Zweck einer wirklichen Abrüstung , der gegenwärtig bestehenden
Rüstungen .

2. Es soll in den Entwurf des Abkommens eine Methode auf-
genommen werden, die auf dem Prinzip der Proportionalität beruht
oder auf irgend einem anderen ähnlichen Grundsatz, der auf alle
Slaaten gleichmäßig angewandt werden soll, wobei Ausnahmen zu
Gunsten kleiner und ungeschützter Staaten gemacht werden können.

3 . Soll in das Projekt der zahlenmäßige Koeffizient >ür die Ab-
rüstung aufgenommen werden.

Die ' e russische Entschließung macht erneut den Versuch , der Kam-
Mission die peinliche Frage vorzulegen , ob ste bereit Ist, die in dem
russischen Entwurf aufgestellten Abrüstungsprinzipiey anzunehmen,
nach denen große Staaten mehr und kleine Staaten weniger , aber
alle nach einem festen Koeffizient abgerüstet werden sollen.

>e. Genf, 18. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der heutigen Nachmittagssttzung der Abrllstungskommrssion ist der
Kampf um die russischen Vorschläge fortgesetzt worden. Es stehen
nicht mehr die eigentlichen Abrüstungsoorschläge zur Debatte , sondern
der Fragebogen , den die Russen der Kommission vorgelegt haben . Die
drei Fragen , die Litwinow in seiner heutigen Rede noch einmal prä -
zisierte und begründete , stnd folgende:

1 . will die Abrüstungskommission die Rüstung auf einer Abrü¬
stungskonferenz nur limitieren auf den jetzigen Stand oder will sie
wirtlich eine substantielle Herabsetzung

2 . oder will sie durch ein Abkommen zwischen den Staaten nur
einige Waffenarten reduzieren , wie es das Washingtoner Flotten -
abkommen getan hat , oder

Z. will die Kommission abrüsten «ach einer vorher festgelegten
Berhältniszahl und nach einem vorher festgelegten Koessizienten?

Daß Litwinow die erste und zweite Frage als eine Sabotage
der Abrüstung bezeichnet und bei seinem Projekt die dritte Frage
in den Vordergrund stellt, ist dabei verständlich. Man kann nun
nicht umhin , zuzugestehen, dag die Russen vor allem mit der ersten
Frage die Kommission vor eine Entscheidung gestellt haben die von
allergrößter Tragweite ist. Um die Situation zu verstehen, muß
man sich einmal klar machen : Die Kommission stimmte lediglich sür
eine Festlegung der Rüstungen und lehnte eine Rüstungsverminde -
rung ab . Damit wäre es unmöglich geworden, daß die Kommission
die Abrüstungsillufion aufrecht erhielte . Auch Deutschlands An-
Wesenheit in der Kommission würde durch einen solchen Vorschlag
wahrscheinlich unmöglich. Denn keine Regierung würde mehr die
Mitarbeit Deutschlands in der Kommission vor der öffentlichen
Meinung Deutschlands rechtfertigen können, wenn die Kommission
klar durch ein Votum eine Rüstungsbeschränkung ablehnt . Wenn
man einer solchen Entwicklung auch nicht gerade mit Bedauern zu-
sehen würde , so kann man sich schwerlich den Zeitpunkt für den
Augenblick einer solchen Zurückziehung durch ein russisches Manöver
vorschreiben lassen . In der deutschen Delegation ist man durch die
russische Fragestellung zweifellos auch überrascht worden . Das war
die Entwicklung , wie sie sich heute nachmittag nach der Rede L i t-
w i n o w s darstellte . Uebcr die anderen Einzelredner kann man
hinweggehen . Das nächste Ereignis der Sitzung war ein Vorschlag
des tschechischen Vertreters V i e r l i n g e r , der vorschlug , die Kom-
Mission solle es dem Präsidium überlassen , ein Gutachten darüber zu
erstatten ob die Kommission überhaupt in der Lage und kompetent
sei, sich yeute darüber zu äußern ,

ob und in welchem Maße die Regierungen ihre Heeres-
bestände herabsehen können.

Durch diesen tschechischen Vo , . der sofort die Unterstützung
des rumänischen Vertreters und . ^er anderer Kommissionsmit¬
glieder fand , wurde es möglich gemacht, hinter den Kulissen ein

großes Kompromißmanöver zu beginnen . Es hängt davon ab , ob
das Präsidium in selbstherrlicher Weise eine Kompromißformel aus -
arbeitet oder ob heute abend eine Fühlungnahme zwischen Präst -
dium und den wichtigsten Delegationen einschließlich der Russen
statfinden wird . Uns wird versichert, daß alle Delegationen von Be-
deutung zu der Ausarbeitung der Formel hinzugezogen werden
sollen . Interessant ist in diesem Spiel die Stellungnahme des ita -
lienischen Vertreters , General Marinis , der

für absolute Herabsetzung der Rüstungen
eintritt , also Litwinows erste Frage mit einem glatten ja beant -
wartet , es aber im übrigen den Regierungen freistellen wollte , die
Höhe der Rüstungen selbst festzusetzen

Nach außenhin machte auch das Finale der heutigen Sitzung
keinen übermäßig erhebenden Eindruck. Man spürte

die Verlegenheit der Kommission
zu deutlich und das Publikun belache auch wieder das Drauf -
gängertum dieser Kommission, das gar nicht zu bändigen «st , wenn
es darauf ankommt, sich von einer klaren Entscheidung zu drucken .

Em Puloerlager in die Lust geslogen .
TU . Kowno, 18 . April . Räch Moskauer Meldungen ist in Tiflis

ein Pulverlager in die Luft geflogen . Ein Soldat
und vier Arbeiter wurden getötet , eine Person schwer verletzt.
Sämtliche Fensterscheiben gingen in weitem Umkreis in Trümmer .

auf dem ZZangye beschossen .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)

JNS. Schanghai , 18 . April . Die Lage der Ausländer in TsÜ
Teh im chinesischen Gebiet hat sich so bedrohlich gestaltet , daß e>« i . „
englischen Matrosen bemannter Schlepper versuchen will , die tt i«nze
den in Sicherheit flußabwärts zu bringen . Nach hier eingela»! »mp
Berichten ist Tschang -Teh von den aufständischen chinesischen Tru hrdc
dauernd unter Feuer genommen. In die Sradt selbst sind W «eit
Abteilungen eingedrungen und bedrohen die Ausländer . Ir o f

Ferner wurde auf dem Pangtse das japanische Kanone« ?uf
>,Ischi" von den chinesischen Aufständischen beschossen. Das Kam J)t, ,
boot eröffnete darauf das Feuer und vertrieb die Aufständjl %
Mehrere Chinesen wurden getötet . Auf dem Kanonenboot W,2
drei Matrosen verletzt und einer getötet .

" '

Das französische Kanonenboot „Orny " ist in der Nähe
Itschang auf dem Yangtle von chinesischen Truppen beschossen wl» *)<
Das Kanonenboot erwiderte das Feuer mit Geschützen und
schinengewehren.

Trotzkis Einreisegesuch nach Norweger ,
abgelehnt. Ii 1

TU . Oslo , 18. April . Die norwegische Regierung hat besch^ Ä

Trotzki die Aufenthaltsgenehmigung für Norwegen zu verwc>ri :o^
Dieser Beschluß wird mit den großen Schwierigkeiten begründet '%i

• *C*)0
frier

Ausdrücklich wird betont , daß der Beschluß ohne Berücksichtigung jjnfl
politischen Stellungnahme erfolgte. ^
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Ein Dokument öes Grauens -
Der Menschenfresserxrozeh in Sascha».

R. Wien , 18 . April .

Wie aus Kaschau berichtet wird , hat die dortige Staatsanwalt -
fchaft die Anklageschrift gegen die menschenfressenden Zigeuner von
Moldawa fertiggestellt . Sie ist ein Dokument des Grauens , wie
sich in der Kriminalgeschichte der letzten Jahrzehnte kaum ein
zweites findet . Bestien von unvorstellbarer Vertierthejt und
Stumpfheit sind durch Jahre am Werk gewesen . Wie Werwölfe
brachen sie in starken Trupps aus ihrem Lager hervor , und

wehe dem Opfer , das sie auserkoren hatten .
Sie mordeten wegen eines Korbes mit Eiern , wegen ein paar arm -
seliger tschechischer Kronen und blieben ungerührt von den jammer -
vollen Bitten um Gnade aus dem Munde der Ueberfallenen . Die
Leichen ihrer Opfer haben sie splitternackt ausgeraubt und wenn die
Männer ihre blutige Arbeit getan hatten , dann nahten , Hyänen
gleich , die Zigeunerweiber und schleppten die Toten auf abseitigen
Wegen in das Lager .

Da das Strafgesetz keinen Paragraphen über Menschenfresserei
kennt, sind die Unholde von Moldawa nur des Mordes angeklagt .
Sechzehn Monate währte die Untersuchung, die sich um so schwie¬
riger gestaltete , als die verhaftete Zigeunerbande zum größten Teil
aus Analphabeten besteht und überdies mehrere taubstumme Mit -
glieder aufweist . Die Zigeuner leugneten , dann gestanden sie und
schließlich widerriesen sie. Schritt um Schritt mußten sie ihrer ent-
schlichen Taten überwiesen werden . Aber trotzdem blieben zum
Schluß viele grauenhaste Rätsel ungelöst. Auch heute weiß man
nicht , wie viele entmenschte Morde die Unholde auf dem Gewissen
haben . Ursprünglich befaßte sich die Untersuchung mit zwölf Mor -
den , die wahrscheinlich alle von der Bande verübt wurden , doch
konnten schließlich mangels genügender Beweise nur sechs Raub -
morde und ein Raubüberfall unter Anklage gestellt werden.

Der Prozeh gegen die Moldauer Zigeuner wird
den größten Eerichtsfall .

darstellen, der je seit dem Bestände der tschechoslowakischen
vor einem ihrer Gerichte zur Vrhandlung gelangt . Die AiW ®ttf
schrift umfaßt 240 maschinengeschriebene Seilen , viereinhalb if, "etf
ner wiegen die Akten in ihrer Gesamtheit , die vor dem Gel"
Hof aufgetürmt sein werden . Man rechnet damit , daß den
schworenen 1800 Schuldfragen vorgelegt werden dürsten . Ncu»t>
Angeklagte, siebzehn Männer und zwei Weiber , werden unter
obachtung außerordentlicher Sicherungsvorkehrungen , gefesselt , * Vi

Der jüngste Angeklagte zählt
Zwei der Angeklagten

riesige Anklagebank darstellen,
zehn , der älteste achtundzwanzig Jahre
taubstumm , so daß ein Taubstummendolmetsch zugezogen
muß.

Wie erwähnt , dürfte die surchtbare Bande weit mehr

o>e>'

auf dem Gewissen haben , als ihr nachgewiesen werden konnte . .
grauenhafte Serie der erwiesenen Verbrechen wird im koinM ^ tt;c
Mai ihre gerichtliche Sühne finden.

Tages -Anzeiger.
lNäbereS liebe tm Jnlsraiknte ^.)

Freitag , de» IS. Avril .
Landcs »bea«er : Steruengcbot . 19H>—82%.
Haudelökamineriaal lKarlstrane 10) : Damen -Vortrag aber

Wcchseljcchre ufw . " 8 116t .
« olosseum : Revue „ ES tft was Io8 *. 8 Ubr.
tiaisee- ttavarctt Stoluud- Neues Programm.
Stieltet Hos : Neues Kabarcttorogramm : Tan ». (f "
Kaffee Bauer : 4 Ul,r Elitekonzert: %9 Ubr Operetten» und ^

abend . IN
Reflde»,-Licktfvlele : Flitterwochen: Beiprogramm . Im,,
ttammer«Virfufviele : Die Stund ? der Entscheidung . k
« üontiMi chdpieU : Nobin voob ; Butter Keaton als Matrofe. > '
M «rta-Palas, : De ? Patriot .

s
feie
>

s»
*etI
?" it(' » n
0Ott

°li

■®nr
ton,

»tu

Sit
n

"«u
in ,

Vom Viel- und Wenigschreiben.
Von

Ott » Flake .

Non multum s«d multa setzte Schopenhauer als Motto vor
seine Werke: immerhin hat er es zu einer stattlichen Reihe gebrach: .
Wen es quält , daß man heute zu rasch und zu viel schreibt , kann
das Kon multum s«<i unium proklamieren , das eine Buch , das alle
Quintessenz seines Denkens und Fühlens enthält und dafür « in
Jahrhundert überdauert .

Es gibt keinen Schriftsteller, den dieses Ideal nicht in einem
gegebenen Augenblick oder in Abständen bechäftigt . Der höchste
Ehrgeiz müßte in der Tat sich zufrieden geben, wenn es gelänge,
durch e i n Buch unsterblich zu werden, durch ein Buch ohne Nähte
und Nächte , ohne jene Geleise , auf denen der Gedanke automatisch
weiterläuft — und jeder Gedanke ist ein solches Geleise, das zu
legen wohl schwer ist. abzubrechen aber ' noch schwerer .

Wie nxürde jemand verfahren , der dieses Ideal verwirklichen
will ? Er würde zunächst seine Ideen reifen lassen . Kann man ste
aber reisen lassen , ohne daß man sie unaufhörlich entwickelt und zu
formen sucht? Schon hier ergibt sich, daß die eifrige Produktion
unter anderem ein Mittel ist, um sich ffi trainieren , die Vorhöhen
zu ersteigen, durch fortwährendes Variieren in der Welt der Pro -
bleme heimisch zu werden . Kraft zu stählen.

Man könnte sich allerdings denken , daß einer so viel Energie
hat , die '

e Produktion nicht zu veröffentlichen, sondern als Vor-
und Uebungsarbeit zu behandeln . Aber ich vermute , daß er in
diesem Fall bequem und lässig wird , immer noch Zeit zu haben
glaubt , zu kritisch über den Wert der Produktion denken lernt .

Denn was heißt in praxi Schweigen und die Wirkung ganz in
die Zukunft oerlogen? Eine anonyme Existenz führen , sich am Be-
wußtsein schadlos halten , daß die Leute nicht wissen , welch « in
Denker oder Künstler unter ihnen weilt . Es wäre die vollkom -
mene Ausschaltung jenes Ehrgeizes und jenes Wunsches nach Wir -
kung, die normalerweise die Rolle des egoistischen Antriebs spielen,
weiie und legitime Einrichtung der Natur .

Die '
es Schweigen unter Vorbehalt ist wohl nur solchen Naturen

möglich , die den Dingen gegenüber eine mondäne Stellung einneh-
men, von unmittelbarer Entladung des Temperaments nicht viel
halten , auch im Seelischen und Geistigen Grandiseigneur sein wcl -
len . Es liegt nahe , anzunehmen , daß ihr produktiver Drang nicht
das Vitalste an ihnen ist . Die Salonkultur des achtzehnten Jahr -
Hunderts brachte solche Schriftstcllerkaoaliere hervor .

Ich kann mir nur eine Existenz denken , die ehrgeizloses Schwei-
gen mit vollendeter Feistigkeit verbindet : den geruhigen Philo -
soeben, der fern von der Welt lebt , als Landmann . Einsiedler ,
tätiger Wem . Diese Stimmung geht von Laotse aus , auch von
Spinoza . Aber ein Maler , der nur ein Meisterwerk malen , ein
Plastiker , der nur eines formen will , sind undenkbar . Ein Dra -
mati ' >' r . der nur ein geniales Stück lchreibt . ist Konstruktion, denn
entfesselte Produktivität läßt sich nicht abstellen. Ein Lvriker , der
nur einen Band dichtet , müßte jung sterben, oder wie Rimbaud des

geistigen Zustandes müde werden und in die Welt außerhalb der
Zivili .ation gehen — schöne Tat . aber etwas Einmaliges , durch
Wiederholung entwertet .

Der Vorsatz des einmaligen Werkes ist Utopie , das Wert wird
gar nicht gelingen . Es gelingt nur durch die entgegengesetzte
Methode : durch Produktion , in deren Reihe es , unbestellbar und
vom Willen unabhängig , auftaucht , durch die vorangehenden wie
durch die nachfolgenden Werke bedingt .

Es besagt gar nichts, wenn einer viel schreibt , es gibt Natu -
relle, die so expansiv sind , daß sie jenes ,^ ein Tag ohne Zeile"

wahrmachen. Je umfassender ein Geist ist, d. h . je breiter sich die
Ebene des Menschlichen vor ihm ausbreitet , desto umfangreicher
wird fein Lebenswerk sein .

Das heißt nicht das Bielschrerben empfehlen, sondern nur dem
Temperament keine Gesetze vorschreiben. Konzentration wird nicht
durch Unterdrückung der Produktion erreicht, sondern durch Ab-
stoßung von Neigung zur Breite , Sentimentalität . Eifer — aber
diese Nebenerscheinungen des sogenannten schöpferischen Zustandes
scheiden, vorausgesetzt, daß man zur Geistizkeit von Rang gehört ,
eben durch die Uebiing aus .

Es hat also keinen Sinn , zu sagen, daß Goethes fünfzig Bände
sich auf fünf zusammenziehen lassen , und txiraus den Schluß abzu-
leiten , daß er nur fünf hätte schreiben sollen . Wer schreibt denn
nur um der Nachwelt, der anderen willen ? Produktion ist auch
eine persönliche Angelegenheit , « ine Regulierung des produktiven
Triebs im Sinn von Abstoßung und Ausscheiden. Kurz , die Um -
sangsfrage stellt sich als nebensächlich heraus . Die hundert Seiten
des Lyrikers sind nur insofern konzentrierter als die tausend des
Epikers , als Lyrik an sich konzentrierter als Epik ist, dafür ist der
Horizont des Epikers oder Dramatikers umfassend « ! als der des
Lyrikers : eine Stimmung läßt sich in ein paar Worten einfangen ,
eine Figur nur in Zeilen , ein Gelibehnis nur in Seiten .

Man müßte denn den Wert der Produktion , der Beschäftigung
mit seeli 'chen Angelegenbeiten , überhaupt in Frage stellen . Ader
das ist eine Frage für sich

„Maschinist Kopkins".
Opern -Uramfführung im Stadttheater Duisburg .

In dieser Oper singen die Maschinen, heulen die Fabritsirenen ,
stoßen die Schwungräder in einer bestechenden akustischen Illusion .
Die Symbolkrast der Maschine als dramatisches Element in der
Over zu verwenden , ist ein Problem , das in unserem Zeitalter der
Maschinen hohen Attualitetswerl hat . Sie war auch die Keimzelle
zu der Oper „M a s ch i n i st Hopkins " von Max Brand . Ihr
miisikali 'cher Rhythmus sDietvierteltakt ) hämmert sich mit sug-
gestiver Kraft ein und bleibt der positive Eindruck des Werkes.
Aber die Maschine wird nicht Mittelpunkt des Geschehens . Ein
triviales Liebeserlebnis im Revuestil biegt die soziale Idee ab,
führt über Kulissen̂ auber und Kaschemmenbetrieb zum Hintertrep -
venroman mit obligatem Mord . Die Maschine bleibt bei d !eser
Veroperung Requisit . Dekorationsstück, gewinnt keine innere Be-
Ziehung zu . dem Drama , das Tristanaffekte mit dem Metropolis -
film auf einen Generalnenner schiebt. Das Ergebnis ist verblÄf«

magische Realismus der Bühne allerhand Spuk . Der - . m
ruhenden Maischinen läßt sich im Sprechchor mit einzelnen %
stimmen also vernehmen : „Der Bolzen lockert sich in mir !
Lager läuft fast ohne Oel !" Man spürt, daß die Geister,
Komponist rief , sich an ihm rächen . Und es bleibt - ine " '

j
übrig , die im Ruhrgebiet , dem Lande der Industrie , besser «
das Rampenlicht erblickt hätte . Denn schließlich geht es un> ^
einandersetzungen, von deren Bedeutung der Komponist, der
eigener Textdichter ist, keine Anhnung hat .

Die silmartig abrollende Handlung sei kurz skizziert . 3 "> «
spiel stehlen Bill und Nell in einem modernen Industriewert /
duktionsgeheimnisse und werden dabei von Jim Neils F !»
überrascht. Im Kampf auf Leben und Tod wird Jim von r
das Schwungrad der Maschine geworfen und zermalmt . Un° «,
Tragikomödie , frei nach Eourths -Mahler . beginnt : Bill »n!
heiraten sich , sind jm Reichtum gelangt (mit den gestohlenen
rett) und wollen die Fabrik zerstören , um das letzte sichtbare^
chen ihrer Tat zu tilgen . Maschinist Hopkins, als Ehei des/ -,
mationsdienstes . sucht das zu verhind«rn und wird von Biu ^
los entlassen. Nell geht inzwi '

chen zum Theater , steigt als A »
Star von Stufe zu Stufe , bis Hopkins eines Tages ihr
entdeckt und sie und Bill entlarvt . Der Sturz in die Gofie *
mit Riesenschritten. Nell versinkt im Strudel und wird roN ^
ermordet . Bill stirbt den gleichen Tod an gleicker Stelle
Hopkins aber , der halbe Held und Streber , gebietet .rls
tor der Maschine. Und zu der Musik von Wagners „F <m'^ h
(Brunhildens Schlafmotiv wird herbeizitiert ) geht die Sonne
der Fabrik auf . .

Ueber die Musik ist wenig zu sagen. Der Schreker -^ ?
Brand , ehemaliger k. k. Rittmeister , hat von seinem
Vorliebe fiir pathologische P « rversionen geerbt . Er !
wandte dekorative Musik , kennt vorläufig seinen Wagner ^n^
busiy besser als sich und hat den Mut zur Banalität . Seine ' /
schlaqer sind landesübliche Konfektionsware , „von der
greifbar . T

Höhepunkt von Merk und Auffübrung war der Matö '^ !
in dem Mensch und Maschin« das L ^ed der Arbeit singen . f1
Schmitt als Regisseur, Iohs . Schröder als Bühnen* « !
veranstalteten auf der Bühne eine Kunstgewerbe'chau , zu der^.^
Drach mit voller Hingabe die Musik mariite Sänger flflN .
wie Hildegard Bieb « r - Baumann . Wilhelm Trielol ^
Hans Bahnhofs sangen die Hauptpartien . Ein großer
kumserfolgl

Ein Sljakespeare-Re7ordpreis . Ein Rekordpreis wurde
vortrefflich erhaltenes Exemplar der dritten Folio - A »
von Shakespeares Werken gezahlt . Die meisten Stücke dieser ^
wurden während des großen Brandes von London zerstört .
ist die dritte Folio sehr selten geworden. Das scköne ExeMplg ^

'
aus der Bibliothek des Lord Malmesbury bei Sothebys in „!>
zur Versteigerung gelangte , erregte daher die größte Aufmcr'^ j»
der englischen und amerikanischen Antiquare . Das Exemplar e
nach heftigem Bieten den Riesenpreis von 120000
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K
send . Ein Lacherfolg wäre gesichert , wenn b«i der Musik der ,
verständlich bliebe. In der Aöaschinenhalle bei Nacht treib' i'
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Ittitag , den 19. Aprkl 1929.

Vom Bodenseeverkehr .
Neue Dampfzr und Fährschiffe im Bau .

|R % das auf der
| oII der H Stundenbetrieb (jetzt 1

^ den .

t in Kreßbronn erbaut wird , fertiggestellt
Stundenbetrieb ) eingeführt

Auch für den gewaltig zunehmenden Verkehr auf den Boden -

t
. dampfern werden Vorkehrungen getroffen. Auf der Kon-
nzer Schiffswerft ist zur Zeit ein neues Dampfschiff ( Rad -
nipfer ) im Bau , mit dessen Fertigstellung Anfang Juli gerechnet

klei | ftk Cn kann. Das neue » chijf , das eine Länge von 60,5 m , eine
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S'n mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ausgestattet ist , ver-
ht sich von selbst.

ußer diesem Dampfschiff wird gleichzeitig in Lindau ein neues
etwa der gleichen Größe gebaut . Auch dieses
des Sommers in den Dienst der Bodensee-

werden.

Vom Dadijchen Kriegerbunde.
Der 4Z . Landesabgeordnetentag des Badischen

' iegerbundes wurde auf Samstag , den 1 ., und Sonntag ,
. !n 2 . Juni 1929 nach Staufen einberufen . Am Samstag findet

djf " Sitzung des Bundesausschusses und am gleichen Nachmittag die

nciHv ^nung de» Abgeordnelentages statt , dessen Verhandlungen am
roei

'^ ntag'.-Yen u .
vormittag sortgefetzt
a lolaende Vunkte :

werden . Auf der
Wabl eines ersten

Tagesordnung" 'identen .

JJB von neuen Bundesehrenabzeichen^ Zeit der nächstjährigen Tagung .
und Bestimmung von Ort
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Tagung der PoUzeibeamken Badens.
— Konstanz, 18. April . Der Verband der Polizeibeamte » Ba -

?s e . V . hält am Samstag , den 4 . Mai ds. Is, . vormittags
im „Seehotel " zu Konstanz seinen 3. ordentlichen Verbands -

em . Durlach. 18. April . (Städtisches .) Der Musikverein „Lyra
"

t ."N in diesem Jahre sein Zvjähriges Stiftungsfest begehen. Dieser
^

°enktag wird verbunden mit einem Mufilweitspiel , woran sich
Vereine beteiligen . — Ein vorliegendes Gesuch zur Aufstellung

, Mietdrolchke zwischen Leopoldstraße und dem Traindenkmal
jj

Utoc von der Siadt ablehnend verbeschieden . Sobald der Schlog -
M vollständig hergestellt ist, wird über die Ausstellung von Autos

[
^ S > l dem Schloßplatz Entscheidung getrosfen. — Die Zahl der Er -

LM Io 'en hat sich feit letzter Woche etwas erhöht .
Unterqrombach, 18 . April . (Eewerbeausstellung .) Der Ee-
und Handwerkerverein Untergrombach und Umgebung ver-

leitet vom 16 . bis 23. Juni eine große E e w e r b e a u s st e l -
;" n 8 im Schulgebäude . Lamit verbünden sind : Ausstellung der

— • - — " " sowie erst-erkerverbän
'
de

"
Festbankett , Vergnügiingspark . fi

" S eine festliche Beleuchtung des St . Michaelsberges
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Schweigmatt , lg . April . (Strahenprojekt .) Wie man hört ,
»ix^ chtigen die an der Straße nach unserem Kurort liegenden Ee-

«I bd5
'®en eine Verbreiterung der Straße vorzunehmen. Durch

Glühen unseres Kurortes ist es dringendes Bedürfnis ge-
j» die für den Autoverkehr gesperrte Straße freizugeben und
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Ib. Niederbühl , 17 . April . ( Beerdigung .) Dienstag nachmittag
der allseilig beliebte , weit über die Grenzen des Bezirkes be-

3*» »j n ' e Hirlchwiri Karl Schmidt zur Ruhe geleitet . Die Beteili -
tte, : jM an dem Begräbnis war sehr groß. Am Gre ') sang der
w^ IIii?."Verbund " ein Lied zum letzten Gruß . Kranzniederlegungen' i , dem Sängerbund und dem

senkten sich über die
letzten Male .

(E ^ Kehl , 18. April . (Erweiterung des Krankenhausgartens .) Zur
> , Eiterung des Krankenhausgartens hat der Gemeindcrat
J ' iittr letzten Sitzung beschlossen, 144 Ar anstoßendes Ackergelände
^ der Komuiienverwaltung zu erwerben . Der Kaufpreis soll in

I, * Jahren bezahlt und . um eine Belastung der Wirtschaftsrechnung
° °rhüten , aus Erundstücksverkaufserlösen der Stadt gedeckt werden

^ Dinflliitgen 18. April . (Anschluß an das Gaswerk Lahr .)

,^ 'gerbund ein Liev zum letzten U
k ? ' 8ten von der freiwilligen Feuerwehr
^ °°»llvsrein . Die Fahnen dieser Vereine

>* und ehrten ihr treues Mitglied so zum

trat dem
an

Vertragsentwurf über
A»- " ürgerausichuß , . . . .
foith •t 'or 9un0 der Gemeinde Dinglingen durch die Stadt Lah
'utiq bei . Damit sind die nun 25 ** ■»* '■■> fc* ., »™*» .,

° e,< endgültig zum Abschluß gebra«
schlüge

die
. r ein-

ahre dauernden VerHand-
worden. — Die E e -

für 1928/29 und 1929/30 , die eine Um-
Pfennig bringen , wurden mit großer

ngen) , 16 . Aprkl. (Earwerbandö -
ayres findet hier das 21 . E a u v e r-

ern .
HLfingea (bei

d, ^ u. ) Ende Juni dieses
t . ? 5 s che B e ii des S'

ch
'
w arzwald - Eauschützenver -

./es statt , das mit der Jubiläumsfeier des 375iährigen Bs-
* inns der Schützengesellfchafr vüsingen —Donaueschinaen verbunden
ititiö ie |

e Schützengesellschaft dürfte die älteste dieser Art fn Deutsch -

«Ii,5^ Konstanz, 18. April . (Vom Technikum . ) Konstanz plani den
V >

ö « u seines Technikums . Die bisherige Entwicklung
^ Entstehung neuer bedeutender Industriezweige am See , hat

zum Ausbau nahegelegt . Es soll eine Abteilung
utomobil - und Flugzeugbau angegliedert werden.

»vadlsch « Presie " (Morgen .Ausgabel
rtt. in . etui i

Der Luflkühler .
Ein „ Erfinder " , der feine Geldgeber ansplünderk .

, t . Freiburg . 18 . April . Auf eine zweifelhafte Erfindung baute
sich ein umfangreicher Beirugspiozeß auf . der sich vor dem erweiter -
ten Schöffengericht unter dem Vorsitz von Amtsgerichtdirektor Dr.
Mayer abrollte . Angeklagt des Betrugs im Rückfall und des Belrugs -
veifuchs sind der 33 Jahre alte Eletlrömonteur Fran ^ M . aus Ken-
zingen und mit ihm der 29jährige Reisende Oskar B . aus Freiburg .
M . lebte in dem Wahn , einen Luftkühlungsapparat , dem
er die Bezeichnung „C o n f o r t a i r" beilegte , erfunden zu haben ,
ein Apparat , der angeblich die Eigens chafi be sitzt ,
die überhitzte Luft in Zimmern abzukühlen ^ im
Bedarfsfälle aber auch imstande wäre , durch Zu -
führung von elektrischem Strom die zu kühle Luft
aufzuwärmen . Die angebliche Erfindung ist jedoch nichts weiter
als ein Problem , das auf seine praktische Verwendung nicht aus -
probiert werden konnte. Wie wenig der Eonfortair Aussicht hatte ,
zu einem lohnenden Fabrikationszweig zu werden , geht schon daraus
hervor , daß das Reichspatenlamt es entschieden ablehnte , darauf ein
Patent zu erteilen . Das Phantom der Erfindung bot aber M . und
B . eine willkommene Handhabe mühelox von Leuten , welchen sie
mit den aus der Erfindung zu ziehenden großen Gewinnen den
Illlund wässerig machten, hunderte und tausende von Mark zu er¬
gattern . Dem einen oder anderen schwatzten sie ein Darlehen ab,
das in kürzester Frist mit hoher Zinsvergütung wieder zurückgezahlt
werden sollte . Die Mehrzayl der Geldspender legte man mit dem
Versprechen herein , sie würden in dem Erfindungs -Unternehmen
einen gutbezahlten Posten erhalten , mehrere fing man auch mit
der Zusicherung, sie würden als Teilhaber am Gewinn beteiligt sein ;
einige wurden zur Uebernahme der Bürgschaften für die Darlehen
überredet . So gelang es ihnen , teils gemeinlschaftlich, teile ein-
zeln, von allen möglichen Leuten , die das Sprichwort : Trau — schau
— wem ? nicht beherzigten , vom Februar 1926 bis März 1927 alles
in allem mindestens 10 000 Reichsmark herauszuholen . Unter den
Betrogenen befinden sich Personen die in der Hoffnung aus eine An-
stellung ihren letzten Spargroschen hergaben die zu spät erkannten ,
daß die sogenannte Erfindung in der Luft hing und ihr Geld flöten
war . Mit dem Großteil der zusammengesuchten Geldbeträge führten
die beiden ein angenehmes Dasein, dem Angeklagten B . wirft die
Anklage vor , er habe damit ein Verfchwenderleben geführt .

Die Feststellung der Personalien der beiden Angeklagten er -
gab , daß M . drei Betrugsstrafen hinier sich hat . V . ist u . a. zwei
Mal wegen Betrugs und ähnlicher Dinge vorbestraft . Beide hatten
schon früher zusammen ein Lichtreklame-Unternehmen ins L :ben ge-
rufen , das mit einein Fiasko und dem Verlust der Einzahlungen
von gutgläubigen Leuten endete. Der Angeschuldigte M . gibt an,
es seien von dem Lusttühlappavat „ Eonfortair " 7 Modelle angefer-
tigt worden , zur betriebsfertigen Vollendung des Apparates fei es
allerdings nicht gekommen . Er reiste wiederholt nach Paris , wo
man ihm . wie er behauptet , für die Verwertung der Erfindung in
Frankreich 65 909 Franken geboten h .ibe . Aus dem Ge 'chäft wu de
nichts, weil der Apparat bei der Vor >"

>hrung nicht befriedigte . Von

einem spanischen Konsortium sollen ihm 129 909 RM . geböte«
worden sein ( !) , aber mit der Bedingung , die Erfindung müsse in
Berlin unter Assistenz des Reichspatentamtes geprüft werden. Da
von dieser Stelle aus die Patentierung abgelehnt wuroe , habe er
nicht in den Bchtz des Kapitals kommen können .

Es werden dann ausführlich die Darlehenszuwendungen eines
Verwalters Z . aus Krozingen an M und B . erörtert , Ahm wur-
den gegen das Versprechen hoher Zinsen und Aufzahlungen immer
wieder Geldbeträge herausgelockt, die schließlich mehrere tausend
Reichsmark betrugen . Am Ende kam er zur Erkenntnis , daß er der
Genasführte und die Darlehen samt Zins und Aufgeld verloren,
waren . Der Angeklagte B . versucht unter einem großen Aufwand
an Phrasen darzulegen , wie aussichtsvoll die Erfindung des Luft»

kühlers war . Der Vorsitzende weist darauf hin, der Gerichtshof lasse
den guten Glauben der Angeschuldigten an den Wert der Erfindung
gelten, das hälte ihnen aber nicht das Recht gegeben, mit nicht er-
fällbaren Versprechungen vertrauensselige Menschen um ihr Geld zu
bringen .

Unter den im Laufe der Beweisaufnahme vernommenen
Zeugen befand sich ein Maurer , dem auch die Stelle eines Lager»
Verwalters zugesichert wurde . Für die es haltlose Versprechen
mußte er die Bürgschaft für die von anderer Seite an M . und B.
ausbezahlten 4000 RM . Darlehen übernehmen. Der Zeug« , der
eine Hypothek auf sein Haus ausnahm , berechnet seinen Gesamt »
verlust auf 7909 RM . Am Schlüsse seiner Vernehmung wendete
er sich mit erbobener Stimme an das Richterkollegium zu folgendem
bezeichnenden Ausspruchl „Ich wünschte , ich dürfte die Zwei ver-
urteilen , die müßten mir Mir ihr ganzes Leben ins Arbeits »
haus !" Zur Vorstrofenliste des B . ist ergänzend zu bemerken, daß
er 17 Vorstrafen , darunter S wegen Betrugsdelikten erhalten
hat . Mehrere Zeugen find aus Karleruhe gekommen , wo die
Angeklagten auch ihre Netze nach Geldgebern auswarfen . Ein
Metzgermeister von dort hat 460 RM . geopfert, wofür ihm die
fünffache Rückzahlung versprochen wurde . Er bat nicht
einen Pfennig wiedergesehen . Noch empfindlicher her»

eingelegt wurde ein Kaufmann aus Karlsruhe -Beiertheim , der sich
durch unwahre Behauptungen von den Angeklagten bestimmen ließ,
einen Bürgschaftsschein von 2090 NM. M unter chreiben . Ihm war
der Posten eines Geschäftsführers s>

'ir den Vertrieb des Luft »
kühlers in Karlsruhe in Aussicht gestellt worden. Ein
Eisenbahnassistent aus Karlsruhe , der gegen 1109 RM . an M und
B , für die ErNrung zum Prokuristen des nebelhaften Unternehmens
auslieferte , lonnte durch fortgesetztes Drängen wenigstens einen
Teil feines Geldes retten .

*
.

'

Das Gericht verurteilte die beiden Angeklagten nach l '/- - tögiger
Verhandlung lu folgendcn Strafen : Müller erhielt 2 Jahre Ge»
kängnis und Batt 2 Jahre 9 Monate Gefängnis , Der Staats »
anmalt hatte ^ür Müller 4 Jahre Zuchthaus und für Batt 5 Jahre
Zuchthaus und je 5 Jahre Ehrverlust beantragt .

Der .meike Sprenqschuß.
Ein Arbeiter tödlich verunglückt.

+ Haugen (bei Lörrach,) 18. April . In dem der hiesigen Ge -
meinde gehörenden Steinbruch ereignete sich am Dienstag nach-
mittag ein schwerer Unfall . Zwei Arbeiter waren mit Sprengungen
beschäftigt' von den zwei Schüssen , die angelegt waren , hatte sich
nur einer gelöst . Man ließ eine Viertelstunde verstreichen und als
der Arbeiter Hans Heidenreich nachschauen wollte , ging der
zweite Schuß los und traf das Gesicht des Arbeiters . Es wurde
dem Unglücklichen der Unterkiefer weggerissen , die Augen schwer
verletzt und die Nase Zerschmettert . Ans dem Transport ins Kran -
kenhaus ist dann Heidenreich seinen schweren Verletzungen e r -
legen .

Verhängnisvolles Feuerwerken .
X Lahr , 18. April . Der 16 Jahre alte Sohn einer in der

Tramplerstraße wohnenden Witwe , deren Gatte erst vor wenigen
Moneten gestorben ist , wollte in der Küche der elterlichen Wohnung
zusammen mit einigen Kameraden eine sogenannte Muffe zu einem
Kanonenichlag anfertigen . Beim Zuschrauben der mit Pulver
geladenen Muffe kam es zu einer Entzündung, ' die Muffe
explodierte mit furchtbarer Gewalt und riß dem unglücklichen Kna-
ben die linke Hand vollständig weg . E*n zweiter Knabe
wurde an beiden Armen leichter verletzt. Nur dadurch , daß sofort
sachverstöndige Hilfe zur Stelle war und der Arm des Schweroer-
letzten abgebunden wurde , konnte dieser vor dem Verbluten gerettet
werden.

O Durmersheim (A . Rastatt ) , 18 , April , (Zugsunfall .) Infolge
falscher Weichenstellung entgleisten gestern nachmittag ein Uhr in der
Nähe des hiesigen Lokalbahnhofs Maschine und Packwagen eines aus
Karlsruhe kommenden Lokalzuges. Der verursachte Schaden ist nur
gering . Die Verkehrsstörung konnte nach kurzer Zeit behoben werden.

— Hausach i . K . , 18. April . Als gestern der außerordemlich
große und hohe Lastwagen einer Möbelf .rma den Ort passierte, be-

Visiers ^ u» g >s , Fachwerk
etwas übersteht . Das Fachwerk wurde dabei erheblich be -
schädigt ^ auch der Möbelwagen nahm Schaden.

Brand im TabaKspeicber .
— Untergrombach, 18. April . Auf dem Tabakspeicher der

Zigarrenfabrik Gebr . Stall drohte gestern Nacht ein gefährlicher
Brand auszubrechen. Der in Ballen gepreßte Tabak scheint noch-
mals in eine Gährung eingetreten und dadurch die Entzündung ent-
standen zu sein . Das Feuer konnte im Entstehen erstickt werden.

Tragödie einer Mutter.
+ Pforzheim , 18 . April . Am heutigen Donnerstag morgen

wurde in der Wohnung des Stroßenbahnjchnffners Weller in der
Philippstraße , die 39jährige Ehefrau Weller und ihr 7jähriger
Knabe durch Leuchtgas vergiftet, aufgefunden. Die Tat geschah kurz
nach dem Weggang des Mannes zum Dienst. Der Grund der Tat
ist unbekannt .

Aus den Nachbarländern.
Ein demokratischer Mißtrauensantraq in Württemberg .

— Stuttgart , 18 . April . Die demokratische Landtags -
fraktion brachte heute im Landtag folgenden Mißtrauensantrog
ein : Der Landtag wolle beschließen : Kultusminister Dr . Bazille
besitzt im Hinblick auf seine Schulpolitik , insbesondere wegen seiner
Haltung in der Frag « des achten Schuljahres , sowie im Hin-
blick aus seine Personalpolitik das Vertrauen des Landtags
nicht .

Die erste evangelische Theologin in Württemberg .
— Stuttgart , 18. April . Am 16 . April ist Fräulein Renate Lud -

wig in den Dienst der evangelischen Landeskirche Württemberg
eingetreten . Als Dienstaufgabe ist in erster Linie die Erteilung von
Religionsunterricht in den Mädchenschulen in Aussicht genommen̂

Auszug aus den Perfonaiveränderung ^ n
des Reichsheeres .

tKcbrkrets V).
Äti « Kirknii« vom l . Avril 192» werden defiirbert : Z u H a uv »»

l.5,uten : Oberleutnant Keller . Jnfanterle -Siat . Vi . Oberleutnant
B h a i m b . Jnfantcrie -Negt . 13 : zum Oberleutnant : Leut iant
von Kav ! f. Jnfauterie -giegt . 18 .

Mit Wirk » na vom t . « vrit 192» wird verkebt : Oberstabsarzt Dr.
Stvbr . « anttäts - Abt . 7 tn die Sanitiit -»- Abt . 6.
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Aus der LanöeshaupMaSt .
Karlsruhe , den 19. April 1929.

Vereinfachte Zahlung von Gerichlskojlen .
Beschleunigung der Zwangsvollstreckung . — Kostenmarken .

„Wer zuerst kommt , mahlt zuerst " . So geht es auch bei der
Zwangsvollstreckung . Die Verteilung des Erlöses richtet sich nach
der Reihenfolge der Pfändungen . Wer zu spät kommt , geht daher
bei der Verteilung evtl . leer aus . Auch hier ist Zeit Geld . Vor -
ausseMng für die Durchführung einer Zwangsvollstreckung ist, daß
der Gläubiger sich im Besitz eines zur Zwangsvollstreckung geeigneten
Titels ( Urteil , Vergleich usw .) befindet . Ein solcher Titel muß im
Klagewege erstritten werden . Das Gericht soll nach den gesetzlichen
Bestimmungen seine Tätigkeit aber vielfach von der Einzahlung
eines bestimmten Gebührenvorschusses abhängig machen . So soll
z. B . ein Zahlungsbefehl , ein Versäumnisurteil , erst nach Zahlung
des Eebllhrenvorschusses erlassen werden . Ebenso soll ein Termin
zur Güte - oder Streitverhandlung erst nach Zahlung des Vorschusses
angesetzt werden . Auch in Privatklagesachen ( wegen Beleidigung
oder dcrgl .) soll vor Zahlung des Gebührenvorschusses keine gericht¬
liche Handlung vorgenommen werden .

Der Antragsteller hat daher zur Vermeidung unliebsamer Ver -
zögerungen alle Veranlassung , den Vorschuß möglichst schon bei Stel -
lung des Antrags bezw . bei Einreichung der Klage zu entrichten .
Sonst erhält er zunächst eine Aufforderung zur Zahlung des Eebllh -
renvorschusses . Erst nach dessen Zahlung tritt das Gericht in
Tätigkeit .

Diese Maßnahme mag hart erscheinen . Aber auch das Gericht
muß auf den Eingang seiner Gebühren bedacht sein . Der arme
Gläubiger wird dadurch nicht benachteiligt , da er , wenn ihm das
Armenrecht bewilligt ist, von der Zahlung der Vorschüsse befreit ist.

Durch die seit einigen Zahren erfolgte Einführung der Gerichts -
kostenmarken ist es den Antragstellern ermöglicht , gleichzeitig mit
dem Antrag den erforderlichen Gebührenvorschuß einzusenden . Als -
dann tritt das Gericht ohne Verzug in Tätigkeit . Jeder , der häufiger
mit dem Gericht zu tun hat , beschafft sich daher zweckdienlich einen
Posten Eerichtskostenmorken , so wie er sich auch für Portozwecke mit
Briefmarken oersieht . Allerdings sind die Kostenmarlen nicht an den
Postanstalten , sondern nur an der Gerichtskasse und sonstigen beson -
deren Kostenmarken - Verkaufstellen erhältlich .

Die Kostenmarken sollen lediglich zur Einzahlung von Vorschüssen
dienen . Bereits zum Soll gestellte Eerichtskosten sollen dagegen nicht
in Kostenmarken gezahlt werden . Vielfach senden die Parteien Brief -
marken statt Kostenmarken ein . Abgesehen davon , daß das Gericht
nicht verpflichtet sein dürfte , die Zahlung in Briefmarken als
Deckung des Porschusses anzusehen , wird dadurch , daß den Beamten
die Sorge für den Umtausch der Marten überlassen bleibt , der Ge-
schäftsgang erheblich erschwert . Auch die Beifügung von Bargeld
statt Kostenmarken stellt eine Erschwerung des Geschäftsganges dar .
Bargeld sollte schon der Verlustgefahr wegen stets besonders mittels
Postanweisung oder Zahlkarte unter genauer Bezeichnung der Sache
und des Zweckes der Einsendung an die Gerichtskasse eingesandt
werden .

Die Kostenmarken sind am oberen Rande des für das Gericht
bestimmten Schriftstücks fest aufzukleben (also nicht auf die Abschrift ) :
sie sind also nicht etwa nur anzuklammern oder teilweise zu befesti -
gen . Ihre Entwertung erfolgt durch das Gericht . Jedoch bleibt es
der Partei unbenommen , die Kostenmarken am oberen Rande mit
ihrem Namen oder ihrer Firma zu versehen , doch darf dadurch der
AZertbetrag der Marken nicht unkenntlich werden .

Bisher hatten die Kostenmarken nur für die Länder Gültigkeit ,
von welchen sie ausgegeben waren . So konnten z. B . bei einem
bayerischen Gericht keine Vorschüsse in preußischen Kostenmarken ein -
gezahlt werden . Erfreulicherweise ist dieser Nachteil im Interesse
der Rechtluchenden durch eine Vereinbarung der Länder des Reichs
lürzlich behoben worden . Seit dem 1 . April 1929 werden in den ein -
;elnen Ländern auch die Kostenmarken des Aufenthaltslandes des
^ ostenschuldners in Zahlung genommen , allerdings mit der Ein -
chränkung , daß die zu begleichende Kostenschiüd 50.— RM . nicht
ubersteigt .

Da die ProAeßkosten durch Reichsgesetz geregelt sind , sind sie für
alle Länder gleich . Die Berechnung der Vorschüsse bietet daher in
dieser Hinsicht keine Schwierigkeiten .

Die Einführung der Eerichtskostenmarken bildet sowohl für die
Rechtsuchenden als auch für das Gericht eine Vereinfachung und Be -
schleunigung des Geschäftsganges . Es liegt daher sehr im Interesse
der Rechtsuchenden , von dieser Einrichtung in allen zulässigen Fällen
Gebrauch zu machen .

Am
ß-

WWWWW .. . . m . » WW > » W > m
den Ausschuß ein . Dann würde eine Aenderung der Gemeinde -

satzuna beraten , die eine neue Abgrenzung der 14 Kirchensprengel
enthält . Die Vorlage des Kirchengemeinderats wurde mit großer
Mehrheit angenommen . Zum Schluß wurde über die Uebernahme
einer Bürgschaft für das Mädchenheim . D̂aheim " beraten . Dieses
Heim , das in dem Hause Kaiserallee 66 eingerichtet wird , wird nach
seiner Fertigstellung für 35— 40 Jugendliche , volljährige Gefährdete
und Mütter und 8 Säuglinge Unterkunft bieten . Eigentümer des

Hauses ist der Unterländer Kirchenfonds . Getragen wird die Arbeit
von der .Leimfürsorge des Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienstes
Karlsruhe E . V . , die das Haus gemietet hat . Vis zur völligen
Inbetriebnahme braucht der Verein noch einen Zwischenkredit von
10 ovo Mark , für den die Kirchenaemeinde nach dem Vorschlag des
Kirchengemeinderats die Bürgschaft übernehmen soll. Dieser An -

trag wurde einstimmig angenommen .
Bayreuth » Bund . Zu einem Begrilhungsabend für

Siegfried Wagner hatte die Ortsgruppe des Bayreuther
Bundes der deutschen Jugend eingeladen . Groß war die Zahl der

Mitglieder und Gäste , die sich dazu eingefunden hatten . Chr . Lo¬

renz , der verdienstvolle Vorsitzende des Bundes begrüßte die Er -

schienenen , in besonders herzlicher Weise Siegfried Wagner und

jeine Gattin . Er ging in seiner gedanklich schön geformten Ansprache
aus die Bedeutung des Komponisten und des Organisators der

Bayreuther Festspiele ein und wünschte seiner Oper „Sternengebot
bei der Erstausführung im Bad . Landestheater den besten Erfolg .
Den wesentlichsten Teil des Programms hatte der Musikverein
Harmonie unter der musikalischen Leitung von Kapellmeister
Hugo Rudolph übernommen . Er brachte für Siegfried Wagner
eine Serenade dar , begann mit einem Marsch von Blom . ließ die

melodiöse Einleitung zum zweiten Akt der Oper „Sternengebot "

folgen , die natürlich ganz besondere Anerkennung fand und ver -

mittelte in der zweiten Hälfte den herrlichen Kaiserwalzer von

Johann Strauß und einen alten Armeemarsch . In Verlaufe des
Abends trat auch Herr Schmitthenner mit einigen humoristischen
Vorträgen hervor . Siegfried Wagner fand für diese Ehrungen , füx
diesen liebenswürdigen Begrüßungsabend durch die hiesige Orts -

aruppe des Bayreuth « Bundes herzliche Worte des Dankes . — Am

Tage zuvor war der Dichter - Komponist zu einem Begrüßungsabend
»es Karlsruher Frauenclubs erschienen . Der Abend wurde

zugleich eine Einführung in die Oper . Die erste Vorsitzende der Ver -

einigung Frau Marta Stern sprach in feinsinniger Weise über

, Sternengcbot "
. dann kamen Darbietungen aus der Oper selbst ,

lesungen durch Kammersänger Theo Strack und Kammersängerin
Malie F a n z. Die Begleitung am Flügel hatte Generalmusikdirek -
! or Joseph Krips übernommen . Frau Dr . Dorner rundete mit
einer Schlußansprache den sehr gut besuchten Abend .

— Die Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere veranstaltet am
Samstag , den 20 . April , abends 8 Uhr . in der Glashalle des

Stadtgartens einen Unterhaltungsabend , zu dem alle

ehemaligen Angehörigen des Leibgrenadierregiments des Reserve -
und Landwehrreaiments 109 , sowie deren Knegsformationen mit

Familienangehörigen eingeladen sind . Das unterhaltende Programm
wird von einer Abteilung der Harmoniekapelle und dem Männer -

gesangverein „Eintracht " bestritten .

2105 im ßariMM GeiWs« ,

verurteilte das Schössen -
Betrug .

Wegen Betrugs und Urkundenfälschung r
gericht den Rechtskonsulenten Friedrich R . aus Durlach zu neun
Monaten Gefängnis , abzüglich sieben Monaten Untersuchungshaft .
Der Angeklagte hatte in mehreren Fällen sich Vorschüsse geben lassen ,
die er angeblich für die Kosten zur Erhebung von Klagen benötigte ,
in Wirklichkeit aber in die eigene Tasche wandern lieg . In eitlem
Falle stellte er einer Klientin ein gefälschtes Urteil zu . Der An -
geklagte , eine psychopathische Persönlichkeit , gab seine Verseh -
lungen zu.

Der mißlungene Asrikaslug .

Mit einem phantastischen Jugenstreich hatte sich das Karlsruher
Schöffengericht zu befassen . Zwei Karlsruher Lehrlinge wollten der
Lufthansa in Darmstadt ein Flugzeug stehlen , um damit
nach Afrika zu fliegen , wo beide eine Farm gründen und
Forschungen unternehmen wollten . Die beiden jugendlichen Misse -
täter sind der noch nicht 18 Jahre alte Flimzeugmechanikerlehrling
W . und der 19 Jahre alte Tapezierlehrling A . . der sich wegen Dieb -
stahls und Unterschlaguiig zu verantworten hatte . (W . ist schon vom
Jugendrichter zu zwei Monaten Gefängnis mit Strafaufschub ver-
urteilt worden ) .

Zu den Vorarbeiten für den Afrikaflug zählten einige Diebe -
reien , bei denen den Beiden eine Geldkassette in die Hände fiel
deren Inhalt von etwa 70 Mark rasch verpulvert war . Dann
unternahmen die Angeklagten einen Einbruch in der Kaserne
derPolizei . Es gelang ihnen auf verwegene Art in die Waffen -
kammer einzudringen und mehrere Pistolen , Karabiner und Muni -
tion zu entwenden . In einer Zanuarnacht fuhren sie , mit den

Pistolen bewaffnet , nach Darmstadt und begaben sich auf den
platz . In der sternenhellen Nacht war die Orientierung nicht sl
rig . Sie drangen in die Flugzeughalle ein , in der sich, wie |U(
Schein ihrer aufblitzenden Taschenlampen gewahrten , zehn
zei' ge befanden . Auf die beste Maschine , eine Flamingo , yattc ^
es abgesehen nachdem W . sachkundig festgestellt hatte , daß sie «J

1hule
und mit Oel versehen war . Dann wurden die Tore aufgemciM las
die Abenteurer versuchten , die Maschine herauszuholen , um als jneni
ohne Zeitverlust zum Afrikafluge zu starten . Es ist ihnen
nicht gelungen , die Maschine aus der Halle herauszubringen . » der
lich tauchte ein Bediensteter ar °

, der sie anrief . W . komman' t# z
„Pistolen laden !" Diesem Befehle wurde nachgekommen . " tit |
licherweise wurde von den Waffen kein Gebrauch gemacht . ( qs (
beiden Sünder ergaben sich in ihr Schicksal und wurden unter pl> »rjj ^
lichem Schutz wieder in die Heimat zurückbefördert . Ihre Barl tinh,
mit der sie das Unternehmen wagen wollten , belief sich iibi in, ,
nur auf ganze zwei Mark ^ A . ist des weiteren angeklagt . ^ »,
Fliegerjacke unterschlagen zu haben . Vor Gesicht legte er ei " ! ,
fassendes Geständnis ab . p!

Das Gericht sprach gegen A . wegen Diebstahls und ll

schlagung eine Gefängnisstrafe von vier Monaten aus .
wurde ihm Strafaufschub auf Wohlverhalten bis t Mai 19®

währt .

Auszug aus den « tandesbnchern Karlsruhe

in«
'« I
«be
'{tor
° k

raun . 18 Sabre alt . L,SH<
5»nlTol >e6s« lle . 17. Avril : Willi, Georg

S chnhmacherlebrling : Elisabeth « Fried . 6« Jabre alt . Ebekra«

Johannes Fried . Fabrikarbeiter ! Magdalena P s 111 e r . 71 IM
ledig , ohne Beruf : Christian Nagel . 5K Jabre alt . Ebesrau "on pii
Nagel . Stellwerksmeifter . — 18. Avril : Lydia Sauer . 39 IabN
Ebesrau von Heinrich Tauer . Landwirt ! Felix BIttman » . »
4 Tage alt . Vater Franz Bittmann . Schreiner .

Frilhiahrs -Clarderoben
färbt und reinigt

Färberei Prtilfj A . -G.
1806 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508

Elektr . Licht - u . Krait -Anagen Elektr Beleuchtnnji »k8rp «, % '
j

Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsaug jlb
liefert billigst auch zu Teilzahlungen 21 r ' S1

Grund & Oehmichen ,
»tnAkkumulatoren - Ladestatlon .

cDer9uDDen£eiö Die erste ICarl5ruher
ernenn

') P 38 S' n * e KaIsaratr . 223
Jahr hindurch westi . der Hauptpott

E . Biichle Hunit -u .Rahmeniiaus
KalserstraOe 132

Inb . W . BARTSCH , zw . Wald - u Karlitiaßr
(Padewets Geigenbaus *

Wandbilderschmuck
Einrahmungen

Elisabeth Hach tSäÜSüiä
HSLeopoldstraße 1 a (Kalserplatx )

Werkst .ltte Ittr

•
PI läse6 » jeder Art , Hohlsa " '

Ankurbeln von Spitzen "J"

Aufträge nach auswärts werden pürktl . ausgefjjj

Gardinen
GEBR . KAUL. Kaiserstr . 109

nur Im Gardinen -
Spezialhaus i

Zuglampan mit U Seidenschirm
Harrsnzlmmerkronan , Ia Messing
Schlafzimmer beleuchtungein
KUchanlampen

Mk . 78 .- 48.- U *
Mk . 68 .- 38 .- I * ! äU
Mk . 28.- 16.- » :
Mk . 12.- 6.- » '

'Otl

? Pt<

■«ei

ßeffi

«rj

»tri
Nh

an Mk . 12.- 6.- * Hut

Beieiidimnä KARREIg
AmallanatraBe 26 a , gegenilb . PostscMJs . »!
Teilzahlung RatenUM ' Sn

S . & Tj. Tiaet
Clegante DamenQüte
Kaiserstraße 108

Aparte einfache

Hütchen
Tücher . Strümpfe

J . Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u.
Sprechapparate

Autor . Electrola -
Verkauf ssteiie

Kaiserstr . 132. Tel . 133

Veit gtofj & öofjn
Feine Herienschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Kllppersiiuscti-oien u. -Herne
HUppersDusch SÄiÄ *

Bleis neueste
AusiiihrunRen

Monatl. Raten von
5.- Mk . an . Beam¬
tenbank sngesciiL
Gaswerkbedinc .
Kach«em .Auirtell .
Ei a;ene •<eparatur -
Werkstätte .

'
liarl Fr. Alex . Müller

Karleruhe
Amalicnstr . 7

Telephon 1284 — Oettiündei 189«.

JUNKER & RUH

GASHERDE
mit BACKOFEN

126 .- 142 .- 174 .-
Preis für Ratenzahlungen
Bei Barzahlung hoher Rabatt

I . BXHR
WALOSTRASSE » 1
Eisrnwaren — Telephon 5249

WM M 9gIM SPIELPLAN IKR
etftlrta « vom 20 . « Stil bis 30. Avril ! »A .

3oi Landestbeate » :

Samstag , 28. Avril . ★ O 2S. Tb . -Gcm . J . La tu tiala .
Schauspiel nach Kalidasa von Kornfeld . 20—22H Ubr . (5.— Jti .

Sonuta « . 8t Avril . ★ A 28. Th .-G-m . 901—1000. Tie Afrikauerin .
Over von Meyerbetr . ISVj—22¥j Ubr (8.— J ! ) .

Montag . 22 . Avril . Volksbühne 4. Ratba « der Weile , von LcNina.
Der 4 . Rang ist für den allgemeine » Verkauf sreigebalten . IAH
bis nach 22Ü Ubr . (5.— .* ) .

Dienstag . 23 . Avril . ★ E 23. Tb -Getn . S. T - Gr . (1. Hälfte ) .
Tartiiff . Lustspiel von Noli ^re. Hierauf : Sganarell . Lustspiel
von Moli ^re . — 22V6 Ubr . (5.— J ! ) .

Dtittm »» . 24. Avril . * B 28. Tv .-Gem . 1101—1200 . Der Wilds« «».
Komische Oper von Sorbin « . 19*4 bis 2214 Ubr (7.— Jü.)

Donnerstag . 25. Avril . * D 24 . lDonnerstaa -miete) . Tb .-Gem . 1001
bis 1100. Sternengrbot . Over von Sicssiie -d Wagner . lv >4 MS
22^ Ubr . (7.— Jf .)

Kreitag . 26 . Avril . * F 24 wreita «miete) . Tk>,-« vm , 1201—.1800.
Hans Heiling . Over von Marschner . (20 biS Ubr . (7.— j T.1

Samstag , 27. Avril . * A 24. Tb .-Oem . 3 . Z -Gr . (2. Hälfte ) . Zum
erstenmal : Oedivus . Von Sophokles . Bearbeitet von Lwmann .
20 bis 2214 Ubr . (5 .— JC.)

Sonntag . 28. Avril . + G 24 . TS -<Sem . 1 . S .-Gr . Di « Meistersinger
von Ziürnberg . Von Wagner . 17 bis 22 Ubr . (8 .— Jl .)

Montag . 29. Avril . Volksbühne 4. Nathan der Weise. Von Lessing .
D< r 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 1955 biS
nach 22V* Ubr . (5 .- Jt .)

Dienstag . 30. Avril . Nutzer Miete . sErstes Vorrecht Miete A ) . Ein¬
maliges Gastspiel Curt Goed mit seinem Ensemble : Trio . Lust-
spiel von Lenz. 20 bis 22V4 Uhr . (6 .— Jt .)

Im HäbtHdicn tkonzerthmls :
Sonntag . 21. Avril + Der Prozetz Mar » Dngan . AmerikaMche

Schwurgcrichtsl »erb,indluno von Vciller . 19^ bis 22 Uhr . (4 .10 jd .)
Sonntag . 28 . Avril * Der Prozetz Man , Dngan . Amerikanische

Schwurgerichtsverhandluna von Vciller . 19*4 bis 22 Uhr . (4 .10 Jü.)

In der städtischen Festhalle :
Montag . 22. Avril . Tb .^Sem . 1201—1350 und 8. S .^Gr . <2 . Hälfte ) ,

v. Volks -Sinfonie -Konzert . Leitung : Rudolf Schwarz . Solist : Edwin
Nischer . 20 bis »cgen 22 Uhr . <4 .— Jt .)

'ZI
Kindarschtlrzon

in neuesten Mode"'
u .Stolfen finden
größter Auswahl

C. W . KELLEI
LndnUspiatz .

Ui«ij
Creto«'

Hand'ff
beste Hand' 1

- lelnenf ' 1

Simon DreyM
KalserstraBe t64 , 1 Tr *P

(flubmöbel
Reparaturen aller Arten
von Polstermöbeln -

E. Schütz
Erstes und ältestes Spezialges *

am Platze

• GEGR . 1846 :

z . Mrv Wwe.
» I WKU .S . 60LD - Li. MLBKKWAKE9

OPTIMA AMMiiANüU nKEN ( Schweiz )
. verkaufsstelle der

württ . metai lwaren - fabrik
geislinqen - steige

= = KAIS ERST R . 102

Ludwig Schweisg «4 1
Crbprlnzenotr . 4
b Rondellplatz

A leinvertreter der FiilÄf ' t i
Planino * • Bechstein , Bl®?.
ncr , (irotrian -SteinweK, Sein'

mayer & Söhne . Thürntef -

A . Baue )
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . l v
ceBenüber dem Catt - Aui " j

Baden -Baden , Lan ^estr »*
Einsan '-' Wilhelmstratie

H

Operngläser jf
Feldsteeher Isf

Brillen , Zwiekei m \ i
Lorgnetten ■

Reparaturen soi of (

Umtausch fiit An 'aber von Blockbeften Samstag nachmittags
von 16V4—17 Ubr . Bei Vorstellungen autzer Miete : Vorrecht an Platz -

' miete mit 15 Prozent Ncichlah aus die Tagesvrcise SamSia « vormittags
Stt—12 Uhr . Die im Wochcusvielvlan genannte Abteilung bat das
erste Vorrecht , »ie übrigen von 10 Ubr ab . — Allgemein« ! Vorverkaus
und weiterer Umbausch ab Montag vormittags .

"-- ÄKartenvorverkaui : !!<vroerkauistal1e ves Endlichen Landesi >/>- ^
Tel . S288 gn der Stadt : Musikalienhandlung Kritz Miiller
ikatier . und Walvstrake Tel »8t« und Äuskunfisktellc des A
Vereins . Sailerstrahe 159 I ^ ingaug Nttterltratzei Tel >420 '

,
garrenbandlung ftt Brunn,rt S -iiierallee 29 Tel 4351 und
mann Barl SoUIchub Verdcrvlatz 48. Tel SOS.

Bnoa
d

n
e

°
r

in Seidenstoffen aller Art

Mlarinh Karlstrasse 17
■ l Treppe hoch , neben Moningei

Klavier - Auszüge und Tex ^
u dem Opern „ Dde Afrikanerin " . „Der WiHschfitz " .
Kebot *

, „Hans Heiling " und „Die Meistersineer von NüxnlX ' r*

FRANZ TAFEL

51



den 1®. « prkl 1929. , .Vadis » e Presse
" sMorgen -Ansgabel

ftr . 181 . Seit « 5.

uZ Die Beschulung schwerhöriger unö sprach-
gebrechlicher Kinder in Karlsruhe.

3ti' . Unter den segensreichen Sondereinrichtungen größerer Volks-
rtÄ i , verdienen die Schwerhörigen - und Sprachheil -

ilsih ' * n weitgehende Beachtung . Sie verdanken ihre Entstehung
schon lange vorhandenen zwingenden Bedürfnis . Da und
fanden sich von jeher in Normalklassen einzelne schwerhörige

lprachaebreckliche Kinder , die trotz ihrer vielleicht guten geisti -

1 Ii , ^ ranlagung nicht in der Lag waren . gleichen Schritt zu halten

dt n $ cen Altersgenossen . Ihr hartes Los war daher nur zu oft

j
* Sttzenfiletben , vor allem in den unteren Schuljahren . Durch

wil ti »J5?Unß ^ei ° ° en genannten Sonderklassen ist nun für diese
ibri n ein Weg gefunden , der sie ungeachtet ihres Gebrechens durch

Schuljahre führt , falls die Begabung nicht allzuweit hinter
^

^Durchschnitt zurückgeblieben ist.
in

' n'
- . . . „«„ « . . „ . idier Weife ausgebaut worden war . Als

Uni« iti Beendigung des Weltkrieges der Erziehungsgedanke bei uns
grundlegende Neubelebung erfuhr , fand auch in Karlsruhe

' bisher unberücksichtigt gebliebene heilpädagogische Spezialauf -

!.t. der Beschulung von Schwerhörigen und Sprachgebrechlichen in
'

eren Klassen ihre Verwirklichung . Es

0t. fem
ein

*fonbiii " | »ei
^ .h r e

k Die erste derartige Veranstaltung in Baden wurde 1912
' • n n h e i m ins Leben gerufen , wo die Volksschule unter S i ck i

:. * • Leitung in vorbildlicher Weise ausgebaut worden war . A

. ist notwendig — namentlich um da und dori aufrauchenden
^ urteilen von Eltern gegenüber der genannten 'Schule zu begeg -

J1 — darauf hinzuweisen , das; es sich bei der Schwerhörigen - und

geschah dies t m
. - v 1921 . Durch weiteren Ausbau dieser Einrichtung , die sich

»" • 1
*9« aufs beste bewährt hat , entstand im Lause der Zeit eine

sra» "^derschulabteilung , welche gegenwärtig gegen IM Schüler zählt .
\o.W
>oi> 1 ß(
'"

Sfe - darauf hinzuweisen,
"

daß es sich Bei der Schwerhörigen -

^ atfllietlföuic keineswegs um eine Art Hilfsschule handelt . Diese
Umgenannte heilpädagogische Einrichtung , die sich ebenfalls sehr zum

für viele von der Natur allzu stiefmütterlich behandelte Kin -

^ auswirkt , hat es mit Schwachbegabten zu lun , deren schulische

rp <toiirfM $ en dauernd hinter denen der Normalschüler erheblich zu-
rT, . ffolpif .«« t. . . schwerhörigen - und Sprachheilschule jedoch be-

sogar sehr gute
Entwicklung ist

• ' ' «Mstu " 'Wl 1,1 uen "iei iie11 auuen iiiuji in cuiciii üiangcl an ^ ntelli -

«e»m
' u ?uchen , sondern hat seine Ursachen lediglich in ihrem Gehör -

JÄ ' Iprachlichen Leiden . Daher ist es der für sie in Frage kom-
Sonderschule auch möglich ,^

u heilpädagogischen Sonderschule auch möglich , sich die Er -
{ UV 3i. , n8 des im No " mallehrplan vorgeschriebenen Stoffes als

, U setzen . Erfolgt also nach mehrjährigem Besuch der schwer -
und Sprachheilschule bei einem Kinde eine wesentliche

ab«t ; Vn8 oder völlige Heilung seines Leidens , so kann es jederzeit
" U

.i fi?th '£ '8en Normalklasse überwiesen werden , in die es seinem Alter
1 Ui twu " gehört . Auch dem Uebertritt in eine höhere Lehranstalt

^
" « nichts im Wege

i ». faiTP
^ ntet den Sprachaebrechen , mit denen sich diese Schule zu be-

'
z„ ? ^ t . sind vor allem das Stottern und das Stammeln

liaii nnen Während die erstere der genannten sprachlichen Ano -
- 'en sich in Muskelkrämpfen des gesamten Sprachorganismus.

^ „Z ' nnen .
°ui!»

' N Äluskelkrampsen des gesamten vprachorganismus

El »Ii- > welche zu Beginn oder in der Mitte der Rede aufzutreten
5i,o?en, besteht die zweite in einem Fehlen oder der mangelhaften

feiiy ' einzelner Laute . Ueber die Methoden , die bei der Heil -

^ dlung durch den Lehrer in Frage kommen , etwas Näheres

auszuführen , ist hier nicht der Ort .
Sprachheilschule vi « tlichen Hundertsatz entsprechen -

?ormalklasse zuzuführen in der
festgestellt fei lediglich , daß die

>i» jetzt einen beträl
der sprachkranker Schüler wieder der
Lage war .

Bei den Schwerhörigen wird insbesondere das Ablesen
vom Munde des Sprechenden geübt . Auf diese Weise ist es mög -

lief) , Kinder , welche die Umgangssprache selbst nur noch auf ganz ge-

ringe Entfernung zu verstehen vermögen , erfolgreich zu beschulen .
Eine Voraussetzung ist selbstverständlich , daß die Klassen in denen

solche Kinder sind , eine geringe Schülerzaql haben .
So wie in andern Städten , in denen diese Sondereinrichtung

vorhanden ist — auger Mannheim kommen in Baden noch Pforzheim
steht auch in Karlsruhe die Schwer -und Freiburg in Betracht . . . .. . , _

hörigen - und Sprachheilschule in steter Fühlung mit dem Facharzt
( Spezialarzt für Ohren - , Nasen - und Kehlkopfleiden ) . Dieser ent -

scheidet letzten Endes über die Einweisung der Kinder in die oben

bezeichnete heilpödagogische Einrichtung und gibt dann auch ein
Urteil darüber ab . ob die nach längerem Besuch der genannten
Sonderschule vom Lehrer für Wiederversetzung in die Normalschüle
vorgeschlagenen Kinder soweit geheilt erscheinen , daß die Umschulung
ohne Nachteile vollzogen werden kann . Außerdem untersucht der

Facharzt alljährlich jeden einzelnen Schüler aus Gehör - und Sprach --

organe .
Wie aller Volksschulunterricht so ist auch der Besuch der Schwer -

hörigen - und SprachheiUchule unentgeltlich . Kinder , die einen
weiten Schulweg haben , erhalten vom Lehrer eine von der Stadt
bezahlte Siraßenbahn Fahrkarte ausgehändigt . Die Kinder nehmen
an allen Vergünstigungen , deren sich die andern Volksschüler unserer
Stadt zu erfreuen haben sSchülerspeisung . Lernmittelfreiheit usw .)
falls das Bedürfnis für sie in Frage kommt , ohne Einschränkung
teil . Sie fühlen sich in unserer Schule nicht mehr so isoliert wie in

ihrem früheren Klassenverband . da sie noch mehr Leidensßenossen
um sich haben . Die notwendige unterrichtliche E > nzel -
behandln ng verbunden mit den erforderlichen heilpäda -

gogischen Maßnahmen haben schon aus manchem sprachkran -
ken oder schwerhörigen Schüler , der in einer stark besetzten Normal -
Masse trotz bestem Willen nicht mitzukommen vermochte , den Weg

.ir Ereichuna des vorgeschriebenen Lehrziels und ihn damit
sich die gesicherten Grundlagen für einen späteren Berus

zu schaffen .
Einsichtige Eltern , deren Kind bezüglich des Gehörs oder der

Sprache erhebliche Mängel aufweist , werden es daher warm be-

grüßen daß die Leitung der Karlsruher Volksschule derartige Hilss -
maßnahmen unterhält . Sie werden ihren Lieoling gerne dem heil -
pädagogischen Lehrer anvertrauen , der ein Helfer sein möchte , bereit ,
Not zu wenden und jungen Menschenblüten Sonnenschein zu bringen
in ihr bisher von ungehindertem Leid beschattetes Dasein .

Gg . Binder .

Eröffnung des (Swing . Schutzhelmes für Mädchen und Frauen
„Daheim " . Das von dem Verein .LeimfLrsorge des Evang . Jugend -
und Wohlfahrtsdienstes Karlsruhe E . V .

" gegründete Schutzheim für
Mädchen und Frauen im Hause Kaiserallee 66 dahier soll am M i t t -
w o ch , den 24 . April , nachmittags 4 Ut)t , eröffnet werden .

Hoffet Sauer . Auf die beiden heutigen Sonderkonierte fei aufmerk -
fam gemacht . Tic Sommerterraffe , die einen anaeuehmeil aefchiikte »
Aufeuthalt und dabei da » Hören der Konzerte im Freien ermöglicht ,
ift wieder im Betrieb .

Di » Refideitt -Vichtfplele
Wochensvielulan den Films
einer Tchetdunasreife . Mit
eine Studentin der Rechte

| Voranzeigen der Veranstalter . ]
Nraueu -Vortraa grau Agnes Krägeloh , Köln , spricht beute Krettag

im gruben Handelskammersaal , Karlstrahe 10, letztmalig , da ^ wegen

Ueberfüllung viele Damen kein Elulak Unden konnten , üb^ das ? h^
ma .

Suaicue der Wechseljahre ; Die Krau von 40 Jahren : WaS die Vrau

von den Wechseljahre » wissen mub . Seiner 116er Die Hoaiene der iungen

Krau . Schönheit . Eheglück usw . — Kartenverkauf nur an der Abendkasse

" b
Vortrag aber Albert Schweitzer . Im Zusammenhang mit der Ver -

anstaltung am 28. At -ril findet am Sams tag . d e n 20 . 21 vril .

abends 8 !- Uhr . im Aulabau der Technischen Hochschule ein Einführung ^ .

Vortrag von H e i n r i ch Berl : „ Albert Schweitzer als ethische Per -

iönltd '.fetr statt . Berl wird am Beispiel GogartenS und Schweibers

den Gegensatz der theologischen und evangelischen Situation dcS Prote¬

stantismus klarlegen nnd im übrigen die Persönlichkeit Schweitzers aus

der protestantischen Ethik verständlich machen . — Vorverkauf in de» bei -

den Buchhaudlungen Bielefeld und Mevler .

Film - chau .
»Waldftratzel »etgen ab » reitag im neuen
wank : „ Flitterwochen

*
, die Geschichte

löblichem Schmih steuern ein Student und
den Flitterwochen entgegen , deren Zauber

sie
"

umfänÄ7 als
'
sie beide die Würde des Doktors erreicht haben . Das

junge Ehepaar wird fortwährend gestört , und so entschlievt es sich *it

einer Reise nach Baden -Baden , wo es dann durch heitere «»erkettu igen
gar »um Bruch zwischen den Beiden kommt . Im Gerichtssaal sehen r ftc
sich wieder , um ihre Scheidung zu erwirken . Aber es gibt eine glückllche
Wicdcruercintgnng . DaS alles ist im Film mit viel Humor geschildert .
Margot Landa . die Braut , ist ein Kobold , dem der Schalk im Nacken
und in den Augen sitzt. Harald Paulseu ist ihr ein vorzüglicher Partner .
Tad Ensemble vervollständigen noch Trnde Hesterberg . Wolsgang von
Schwindt , Paul Ctto und Teddy Bill . Im Beiprogramm der interessante
Kulturfilm : . .Gletscher im Hochgebirge " , der eine Folge wild -
romantischer Natureindrücke . die teils den Glarner Alpen , teils dem
Berner Oberland entnommen wurden , bildet .

Badisäie Lichtspiele . Vom Samstag ab gelangt der Film „Auf -
e t fl e 6 « n g " zur Vorführung nach dem bekannten Romin gleichen
Namens von Leo Tolstoi , und unter der Mitwirkung des Grafen Jlja
Tolstoi , deö Sohnes des Dichters aufgenommen . Nach sonnig , heiterer
Einleitung ein Werk lastenden Ernstes . In eindringlichen Bildern
zieht die Handlung der Dichtung vor inseren Augen vorüber . Aus der
frohen Jugend Dimitri Nechludosss (Rod la Roaue ) , aus seinem rau -
fchenden Leben als junger Osfizier nnd feiner Liebe zu Katja MaS -
lowa (Dolores del Rio » formt sich der tragische Konflikt , der mit dem
Fall Katjas u » d ihrer Verstotzuug beginnt . Wundervoll ist die Leistung
der beliebten Darstellerin , die die fromme und doch fröhliche , zutrau -
liche und gauz sich hingebende junge Katja ebenso glaubhaft macht , wie
die zweifelnde , dann verkommende . Im Gefängnis beim Tchnap ? ver -
inmpste Dirne , die sich zuerst wieder au Nechludosss Liebe aufrichtet ,
dann aber nicht mehr von ihm gestützt wird , sondern umgekehrt ihm den
Weg weilt , indem sie fich aus reiner Liebe von ihm trennt . Ihre
leidenschaftliche Verzweiflung , ihre grenzenlose Verbitterung , als sie nn -
schuldig verurteilt in der GerichtSszene von den Wächtern aus dem
BcrkandliingSsaal geführt wird , gehören «u den allergrößten Leistungen
iilmjscher Gestnltiingskunst . Auch Rod la Roaue als Nechludofs glänzt
durch kein , das Innerste aufwühlendes , stellenweise klassisch zu nennen ,
des Sviel . Jugendliche unter IS Jahren haben zu den Vorführungen
keinen Zutritt .

Kammer -LIchtfpfele. AS Benfe wird i« den Kammer - Lichtfpielen der
neuest ? Millionenfilm der United ArtistS . .Die Stunde der Ent »
f ch e i d u u a " mit Nornto Talmadgc und Gilbert Roland gezeigt . DiefcS
grandiose Filmwerk ist die neueste Schöpfung der zwei bedeutendsten
Regisseure Amerikas , Henri , King und Sam Tanlor . Von den aewal -
Ilgen Ausmästen dieses Fllmwcrke » kann man sich ein Bild machen , da
die Herstellungskosten bare 2 Millionen Mark betrugen . Die sympathische
Hauptdarstellerin Norm » Talmadae ist in diesem Film In einer ihrer
gröstten Rollen beschäftigt , wobei sie ihre hohen kiinstlerifchen Fähigkeiten
entfalten kann . Die gewaltigen Kampfszenen Nnd mit einer RnkfW
festgehalten , rote fie wahrheitsgetreuer und wuchtiger selten im Film »e .
zeigt wurde » . DaS reichhaltige Beiprogramm unterstützt de » hervor ,
ragenden Spielplan .

Ii
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Unterfcrtiete eibt in tiefer Trauer Kenntnis
v° n dem Ableben ihrer lieben Bundesbrüder

A . H . Baumeister Q . Zucker
(aktiv 1876/78)

eest . am 29. Januar 1929 zu Worms

A . H . Apotheker K . Leuken
(aktiv 1870/72 )

Lest , am 16 . Februar 1929 zu Viersen I. Rhld .

a . h . Architekt W . Burchard
(aktiv 1898/1900 )

gest . am 14. April 1929 zu Dortmund -

Die Lan&smannscnalt ud . l suevia
die Altherrenschaft : Für die Aktivitas

Q « Schuhmacher , H . Schweighard xxx
Stadtvermessungsrat . (3258

Jfraelitifche Gemeinde
Hauvtsynaaoge
flronenftro &e .

Freiia » , 19 . « vrN .
Sabbatanfang

Samstag , LV.
Moysensottesd

ang 7 U
S. « vril :
»tteSdienft

NachmittagSaotta »»
dienst Z.S0 Uhr .
SabbatauSgang ».10
Uhr .

Werktags »
M oigengotteS >ieuft
7 Uhr . .
ÄbendgotteSdienft 7
Uhr .

gfraelltisch «
Religionsgefelljckaft .

Freitag . 19. Avrll .
7 Uhr Sabbat -Aw
fang .

Samötag . Z9 . April .
8 Uhr Morgengot -
tesdieust .
Ig Uhr Predigt .
2 .30 Uhr Schülergot »
Icstienft .
4.ZV Uhr Nachmit ,
tagSgottesdienst .
8.10 Uhr Sabbate
Ausgang .

An ZSerktagen :
6.30 Ubr Morgen ^
goitcsdienst .
7 Ulir Nachmittags ^
gottesdieuft .
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" r die herzliche Teilnahme

Ii Verluste unserer
® en Tochter u . Schwester , sagen

j. Allen unseren herzlichen
*nfe . Besonders den Barmher -

Schwestern kür ihre treue
nd hingebende Pflege (B1021 )
^ ' Unwinkel , den 17 . April 1929.

Emilie Bernhard u/oliensscK
und Verwandte .

Herrenartikel
gut . Mabacschaft , sucht
zur Erössnung per 1 .
Mai vorerst Ware » in |
Konimisfion . später

I » aus . Offert , mit . Nr .
I S75fl3 an Bad . Presse .

kchmiderin
| nimmt noch flttnb - n an

in u . auber d . Hause .
Angeb . u . Nr . X7473
an die Bad . Presse .

Druckarbeiten
werden rasch u preis
wert angefertigt in d
Triid ff thterßnrftn

iSaöifd &e Press . )

IPuiz-
Siidterl

Wäsche und Hände
.

wohlbehütet /

Eva Doering
Günther Moninger

Verlobte

twro«
1

^ li
B ?rlin
Pr Odestr . FH9978

Karlsruhe
Schlrmerst ' . 3

I Polier- y.
Sksuv

Merl
[ Stück 30 '

beiBueherer

J

Weibl -, roeifiet

Spifter
,» gel . Ab,uh . a . i? inr .<
Geb . Lelchenstr . 1 .

( SÖ1029 )

(D . R . P . W5 Nf . .'»13 84 *)

die radiumhaltigen Brunnentabletten . Aerzthch empfohlein und klinisch
erprobt bei

Arterienverkalkung . Schwlndelanlällen , hohem
Blutdruck . Gicht , Rbcumatr mos

Orig .-Röhre 2 .50 Orig . -Packuns : mit 5 Rühren 11 — Kurpackung ( 10
fiohrenl 20 .— . Zu haben in allen Apotheken . Froiren Sie Ihren Arzt
oder verlangen Sie Literatur mit lirztliehen Gutachten und klin sehen

gerichten kostenlos durch das General -Depot : Elefanten - Apotheke ,
genin A 85. Leipziger Straße 74. am Dönhoffplatz . . . . .. .
•Hersteller : Radjosclerin -Ges . m . b . H ., Berlia SW68 . (A345 )

Ihr Leinen, Ihre Woll¬
wäsche und die schmuk-

ken farbigen Sachen—alles
ist wohlbehütet, wenn mit

Suma gewaschen . Suma ist
von schädlichen Chemi¬

kalien . Es verlängert die
Lebensdauer der Gewebe .
Suma enthält mehr reine Seife.
Deshalb entfernt es den Schmutz
so gründlich und gibt der Wäsche
das echte, schöne Weiss voll¬
kommener Reinheit .

Auch die glänzendsten und zar¬
testen Farben bleiben wie neu.

Und auch Ihre Hände—sie wer¬
den nicht mehr rauh und wund ;
Suma tut ihnen ebenso gut wie
der Wäsche.

pror Paket
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suniicht gesellschaft a . c. HANMHEIIi .



Seit » 6. Nr. 181 ..Badische Presse " sMoraen -AnsyaSe .1 Freitag, den IS. klprkl

Zvtlivestllsiitsclie ^ niluzfris - llnö VittseKstK leikirn ^
Kreit

Vor neuen Goldabgaben der Reichsbank .
Der soeben veröffentlichte Ausweis der Reichsbank hat bekannt -

lich einen Rückgang der Goldbestände um 143,7 Millionen Reichsmark
ergeben . Wie wir erfahren , sind seit dem IS . ds . Mts . bisher noch
keine weiteren Eoldabgaben erfolgt . Allerdings wird die Notwen¬
digkeit hierzu schon in aller Kürze eintreten , so dah
die Reichsbank bereits Verhandlungen in dieser Richtung aufgenom -

inen hat . Di« Vorbereitungen für neue Goldversendungen sind im

Gange , wenn auch die Höhe im Augenblick noch nicht endgültig fest¬
steht .

Weitere 150 Ulli . RM. Grossbankkredite
an das Reich ?

Der von Seilea d«s Reichs bei einem Konsortium Berliner

Großbanken zum Ultimo März aufgenommene Kontokorrentkredit
in Höhe von 150 Mill , RM . ist , wie wir bereits an anderer Stelle
mitteilten , anfangs dieser Woche auf Verlangen der Banken am

Fälligkeitstage zurückbezahlt worden . Da zu erwarten stand , daß
der April -Ultimo wieder einen großen ungedeckten Kassenbedarf des

Reiches bringen werde , wobei man die zu deckende Spitie ebenfalls

auf 150 Mill . RM . bezifferte , hatte das Reich mit den Banken neue

Verhandlungen eingeleitet , um einen neuen kurzfristigen Kredit zu
erhalten . Entgegen den bisherigen Verlautbarungen , daß bei den
Banken nicht die Neigung besteh« , auf dieses Verlangen des Reichs
einzugehen , verlautet jetzt, daß ein weiterer Kredit von
15 0 Millionen Reichsmark von den Großbanken
für den April - Altim » zu Stand » gebracht worden ist.
Während von Großbankseite erklärt wird , daß die Verhandlungen
mit dem Reichsfinanzministerium vertraulch seien und daher keine

Auskunft gogeben werden könne, wird uns aus dem Finanzmi «

nisterium die Richtigkeit dieser Version bestätigt .
Danach haben sich also die Banken , deren Kreis diesmal offenbar
noch erweitert worden ist, bereit erklärt , dem Reich auszuhelfen .

Nachdem im Reichsfinanzminifterium zunächst eine bestätigend «
Auskunft gegeben wurde , wurd« kurze Zeit daraus noch nachtriig»

lich von derselben Seite erklärt , daß die Bestätigung zurückgezo»

gen werden müsse , da die Verhandlungen schwebten und bisher
noch nicht endgültig abgeschlossen worden seien .

Die Angelegenheit dieses neuen Reichskredits ist demnach vor«
läufig noch überaus unklar . Nach allem scheint der Stand so zu sein ,
daß sich die Verhandlungen über einen neuen Eroßbankkredit in
einem sehr weit fortgeschrittenen Stadium befinden und der Abschluß
unmittelbar bevorsteht. Die Information der Oeffentlichkeit, die
an diesen Dingen selbstverständlich ein großes Interesse hat, läßt
aber bedauerlicherweise sehr zu manschen übrig .

Die „Frankfurter Zeitung " weiß dazu noch mitzuteilen , daß die

Meldungen , wonach zwischen dem Reich und den Banken und zwar
nicht mehr dem bekannten siebenköpfigen Gremium , sondern dem
Reichsanleihekonsortium eine Vereinbarung über Erneuerung des ISO
Mill . RM .-Kontokorrentkredits bereits zustande gekommen sei, den
Tatsachen vorauseilen . Diesmal soll eine etwas größere
Summe als 150 Mill . RM . von privater Seite aufgenommen wer -
den da die Ansprüche zum April -Ultimo gegenüber dem März eher
noch gewachsen sein dürsten . Außerdem ist von Seiten des Reichs
das Bestreben und die Notwendigkeit vorhanden , den Kredit nicht
wieder nur auf wenige Wochen , sondern möglichst über längere Zeit
zu erstrecken, so daß also vielleicht doch noch an die Begebung neuer
Schatzanweisungen gedacht wird .

#

Weiter «, Rückgang de» Reichsbahneinnahmen im Februar . Der
Umschwung der Witterung führte im März zu einer starken Bele -

dung des Güterverkehrs der Deutschen Reichsbahn . Der Früh -

jahrsversand von Saatgut , Düngemitteln und Südfrüchten setzte starl
ein . Die wiederbeginnende Bautätigkeit regte den Versand von Bau -
Materialien aller Art an . Das Osterfest belebte den Expreß - , Eil -

gut - und Frachtstückgutverkehr . Den hohen Anforderungen an den
Wagenpark konnte im allgemeines genügt werden . Insgesamt wur -
den 17 Prozent mehr als im Vormonat gestellt . Im R u h r g e -
biet steigerte sich der Eisenbahnkohlenversand in der ersten Hälfte
des Monats zu einer Höhe , die selbst während des Ausstände ? der
englischen Werkarbeiter nicht erreicht worden war . Der P e r s o -

nenvertehr war gegen Ende des Monats wegen der Schul -
feri «n und des Osterfestes stark . Im Personenverkehr wurden im
Februar SO,22 (33 .49J und im Güterverkehr lg 97 (20 .72) Mill .
Zugkilometer und im Personenverkehr 731,42 (842 .19) und im Gü¬
terverkehr 1488,40 1517,91 ) Mill . Wagen -Achsenkilometer geleistet .
Die Betriebsergebn isse für Februar zeigen Einnah »

, men von 366,403 Mill . RM . . die sich in 78,864 Mill . RM . Ein -
nahmen aus Personen , und Gepäckverkehr , 251,31 Mill . RM . Ein «
nahmen aus Güterverkehr und 36,229 Mill . RM . sonstigen Ein -
nahmen gliedern . Dagegen erforderten persönliche Ausgaben 198,043
Mill . RM . . sächlich« Ausgaben 97,484 Mill . RM . . Erneuerung der
Reichsbahnanlagen 17,969 Mill . RM . . Reparationsdienst 45 .387
Mill . RM . gesetzmäßige Tilgung 9.630 Mill . RM . und feste Lasten
13,634 Mill . RM . Die Einnahmen aus Personenverkehr blieben
im Februar um 17 Mill . und im Güterverkehr um 8 Mill . hinter
dem ungünstigen Jarmarergebnis zurück. Der Vortrag des Vorjahres
mußte , nach dem die Ausgabeverpflichtungen gegenüber dem Vor -
monat um 18 Mill . geringer waren , erneut mit 15,7 Mill . RM .
in Anspruch genommen werden . Der Per sonalbestand erhöht ?
sich auf 665 982 (664 536) Köpfe . Da die Forderungen der Gewerk -
schaften für eine Lohnerhöhung von 6 Pfennig je Stunde abgelehnt
wurden , ist ab 1. April ein tarifloser Zustand eingetreten .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei , Ettlingen . Die Gesell »
schaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen hat ihren Geschäfts -
bericht für 1928 veröffentlicht . Der Vorstand schlägt , wie bereits
kurz gemeldet , vor , den nach Zugang und Abschreibungen auf Anlage -
Konten verbleibenden Reingewinn von 238115 RM . zuzüglich
Gewinnvortrag aus 1927 mit 21284 auf neue Rechnung vorzu -
tragen . Im Bericht wird darauf hingewiesen , daß infolge des für
unsere Industrie so außerordentlich ungünstigen französischen Han -
delsvertrages , es der elsässischen Konkurrenz während des Berichts »
jahres wesentlich erleichtert wurde große Mengen Bauinwollwaren
nach Deutschland einzuführen . Dieser Konkurrenz konnte bei den so
wesentlich höheren Arbeitslöhnen , den hohen steuerlichen und sozialen
Lasten nicht begegnet werden , ohne die Waren mit weit niedrige -
ren als den Gestehungskosten aus den Markt zu bringen . Bei dem

durch die schlechte Wirtschaftslage , Aussperrungen und Streiks stark
geminderten Konsum war es nicht möglich , die volle Produktion auf -
recht zu erhalten ; es konnte in einem großen Teil des Jahres nur
mit stark verkürzter Arbeitszeit gearbeitet werden . Da Die Ver - '

Hältnisse sich vorerst nicht ändern werden , ist mit einer wesentlichen
Besserung in naher Zukunft nicht zu rechnen . Die Generalversamm -
lung findet am 30. April statt -.

Pfalz . Mühlenwerkc A . -E , in Mannheim . Der E .-V . am 7. Mai
wird u . a . Kapitalserhöhung zur Stärkung der Betriebsmittel um
1 Mill . RM . auf 5 Mill . RM . vorgeschlagen . Die Gesellschaft ge-

hört zum Konzern der Grands Moulins in Straßburg .
A. - E . für Seilindustri « vorm. Ferdinand Wolff in Mannheim «

Neckarau. Der Generalversammlung am 4. Juni werden auf 2,8
Mill . RM . Aktienkapital 6 (5) Prozent Dividende fiir 1928 vor «

geschlagen .
M . A . Läml « A . -G . . Bretten . Das am 31 . Dezember 1S28 ab¬

gelaufene Geschäftsjahr schließt nach Tilgung des Verlustvertrages
aus i V . von 9 439 RM . mit einem Reingewinn von 2 350 RM .
ab . der auf neue Rechnung vorgetragen wukde . Der Bruttogewinn
stellte sich auf 23 216 (13 826 ) RM ., die Abschreibungen auf 11527
( 9115 ) RM . In der Bilanz erscheinen bei unv . 360 000 RM . AK .
und 19 353 RM . Reserven die Gläubiger mit 249 557 (226 047) RM .
denen auf der Aktivseite Waren mit 207 150 (173 253) RM . , Schuld -

« er mit LV1S10 (252 091) RM .. flüssige Mittel mit 1706 (851)

RM . gegenüberstehen . Immobilien sind nur unwesentlich vermin »

dert 138 >55 gegen 141123 RM . . Maschinen und Fabrikeinrichtung
27 623 (25 250) RM . Fahrzeuge 4 717 (3 300) RM .

I . B . Krume >ch A.-E ., Freiburg i. Br . Die Gewinn - und Bei -

lustrechnung dieses Unternehmens ( Call Mez & Söhne , Werk II )

per 31 . Dezember 1928 weist einen Verlust von 9999 RM . ' ^us . —

In der Bilanz sind u . a . aufgeführt : Gebäudekonto 230 000 RM . ,
Darlehenkonlo 135 000 RM . . auf der anderen Seite das Aktien -

kapitalkonto mit 240 000 RM . und das Hypothekenkonto mit 13,'? (>00

RM .
Zok». Satter Papierfabrik A .- E . , Schopfheim . Bei dieser mit

einem Aktienkapital von 600 000 RM . arbeitenden Gesellschaft er -

höhte sich der aus 1927 vorgetragene Verlust von 74 427 RM . iin

Geschäftsjahre 1928 durch einen erneuien Verlust von 90 434 auf

insgesamt 164 861 RM . Fabrikationsüberschüssen in Höhe von
552 363 RM . stehen Abschreibungen 53 719, Handlungsunkosten
148 868 RM ., Betriebsunkosten 359 724 RM . , Zinsen 62 739 und

uneinbringliche Forderungen im Betrage von 17 269 RM . geaen »

über . — In der Bilanz sind u . a . aufgenihrt : Grundstücke und Ein¬

richtungen 643 850 RM . . vorhandene Materialien 193 102 RM . ,
greifbare Mittel 296 777» RM . — Auf der anderen Seite sind neben
dem Aktienkapital ausgewiesen : Reserven 60 000 RM . , Banken
406260 RM . . Kreditoren 213 865 RM . . Akzepte 16 465 RM . und
eine Spezialreierve von 2000 RM .

Knöckel, Schmidt & Cie Papierfabriken A. -E . Lambrecht. Die

Generalversammlung genehmigte den bekannten Abschluß mit einer
von 12 auf 14 Prozent erhöhten Dividende auf das gleichfalls er -

höhte Aktienkapital . Die neuen Aktien nehmen an der Dividenden -

ausschüttung p . r. t . teil .

Die Opposition bei den Adlerwerken vorm . Heinrich Kleyer
in Frankfurt a. M . Die erwartete Oppositionsgruppe tritt

mehr für die bevorstehende Sanierungsgeneralveriammlung
Adlerwerke an die Oessentlichkeit und wirbt um Stimmen tiit

Vertretung in der Generalversammlung . Weiterem Verneh

nach bilde : sich eine zweite Frankfurter Oppositionsgruppe , die c

vorläufig getrennt von der ersten ihre Interessen wahrzunehw

sucht. . ..
Salzdetfurth - Konzern . Die Gesellschaften des Salzdetfurth -^

zerns liegen jetzt ihre Abschlüsse für das Geschäftsjahr 1928

nachdem bereits vor etwa einem Monat aus den A .-R .-Sitzung

bekannt wurde , daß die Dividenden keine Veränderung ersaht .

Es verteilen also Salzdetfurth wieder 15 Prozent . Aschersleben
der 10 Prozent »nd Westcregeln ebenfalls wieder 10 Prozent . ^

Bremen - Besigheimer Oelfabriken , Bremen . Der Aufstchtsrat
Gesellschaft hat beschlossen, der am 10 . Mai stattfindenden Haupt »'

sammlung die Verteilung einer Dividende von wieder 4 Pro ?«

vorzuschlagen .
Kaliindustrie A -G . , Berlin -Kassel . Die BilanMung de» JW

sichtsrats ist vom 20 . auf den 24. April verlegt worden . Die D«!

dendemckäßnna mit 12 Prozent bleibt aufrecht erhalten . ,
Sektkellerei Wochenheim AG . in Wachenhrtm . Di « ». ®®.

unter Tl mmeNMalinng eilte« Aktionärs , der inefir als dn Viertel .
Aktienkapital » von 450 000 NM . vertrat , die Anträge der Verma ^ H
wonock ans 70 4M NM Reingewinn 8 P r o z e n t D i v I d e n d < ^
vergilt werden Die . Anssickue !, fiir 1SK9 werden als nicht flsipfMa Begwn 'JV
Von dem sich der Stintnv enthaltenden Aktionär nrnt-te die Din ding
votitik her Gesellschaft in den legten ftinf Jahren bemängelt , da die div
schnittliche Dividende nur 3 Prozent jährlich betragen habe Er fr<M ,c i
angesichts der ungünstigen Aussichten für tag kommende
Anslösnng der Gesellschaft vortvilhait wäre , »mlvmehr , "
arofe; innere Reserven vorhanden seien . A<» fe«rdtm bat
über einige Posten der Bilanz , die erläutert wurden .
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Der Abschluß der Frankfurter Frühjahrsmesse.
Noch befriedigendes Ergebnis . — Die Znlwnft der Messe .

§ § Die diesjährige Frankfurter Frühjahrsmesse ließ nach Lage
der Dinge nicht allzu groge Erwartungen zu . Wir wiesen schon bei
der Vorschau und Eröffnung darauf hin , dah sich die wirtschaftliche
Situation trotz der vorschreitenden Jahreszeit nicht wesentlich ge-

bessert hatte und daß sie für den Kaufmann einen weiteren Un -

sicherheitsfaktor in dem noch ungewissen Ausgange der für die künf -

tige deutsche Wirtschaftsentwickluna entscheidenden Pariser Repara -

tionskonferenz in sich trägt . Die Messeprognose stand also vollkom -

men offen und es ist nicht gerade enttäuschend , wenn bei Berücksich¬

tigung dieser Sachlage die Frankfurter Messe ihre marktmähige

Funktion erfüllte . Das Geschäft war im allgemeinen zufrieden -

stellend . Ziemlich erheblich war der Jnteressentenbesuch , so daß

wegen der vielfach geübten Zurückhaltung in der Einkaufspolitik das

Charakterstikum dieser Messe in dem „Kleinauftrag " verständlich
wird . Der Umfang der Messe war kaum verändert bis auf die

Tertilgruppe , die weniger groß beschickt war . Der Einkäuferradius

beschränkte sich auf etwa 100 Kilometer Umkreis . Von süddeutschen

Ausstellern war vor allem sehr stark Baden , daneben auch

Württemberg und Bayern vertreten . Das ' Interesse Badens galt

vor allem der Möbelmesse , ferner der Textil - und Haus -

Haltungsgruppe und schließlich Leder - und Galanterie «

waren . Das Saargebiet hatte nur , allerdings eine erhebliche

Anzahl , Einkäufer geschickt . Es hat den Anschein — von h,er aus

gesehen —, daß sich das Saar gebiet bereits für d,e Zeit nach

1085 vorbereitet und sich allmählich stärker wieder nach Osten ^ ier -

efsiert .
Saar

^ aar
^

gatt
"

vor
"

allem
"
der

"
TeVtUgruppe . dem Kunstgewerbe , der

Möbelmesse und Haushaltungsartikeln . .
Innerhalb der einzelnen Messeabteilungen war ,m Hause Offen -

dach
^

besonders in Lederwaren das Angebot bedeutend verringert ,

das Geschäft für den Aussteller deswegen oft günstiger . Das Ge¬

samtergebnis war zufriedenstellend . In der Schuh - und Ledermesje

war das Angebot und das Geschäft bei unveränderter Situation

gegen frühere Messen ganz unzureichend Das Kunstgewerbe war

n , etwa gleichem Umfange er chienen , doch genügte d,e Große noch

nicht um ewen sehr breiten Einkäuserkre ?s genügend zu orien -

ti „ en Das geschäftliche Ergebnis war hier durchweg befriedigend .

Die Möbelmejse zeigte bereits eme ziemlich deutliche regionale Ub -

grenzung der Einkäufer und vielfach auch der Aussteller , so daß

Vielzahl der Möbelmessen (Berlin , Köln , Frankfurt , Stuttgart u

in ihrer Belastung etwas gemildert wird . Das Geschäft war »> .

des erhöhten Angebotes durchweg gut und in den einzelnen Objel ' .

ziemlich gleichmäßig . Das Sorgenkind der Messe war wieder

die Tertilgruppe , deren Besuch und Ergebnis nur unzureichend v :

was allerdings großenteils durch die ungünstige wirtschaftliche

dieser Branche zu erklären ist . Besuch und Geschäft in der Haus « j

gruppe war allgemein gut . Die Büro - und auch die Bauw

äußerten sich sehr zufrieden , sowohl über Besuch als auch über

schäftsabschlüsse und Geschäftsanknüpfungen . Die Holzbearbeitl ^
Maschinen hatten wieder einen guten Markt . Die Lebensmittelw

trug infolge der Jahreszeit starken Werbecharakter (der Ha ,

markt der Lebensmittelmesse liegt erst im Herbst ) und brachte

Ausstellern ein befriedigendes Ergebnis .
*

Dieses noch befriedigende Ergebnis der Frankfurter Messe JPj

für seinen Veranstalter , den „Verein zur Weitersührung der

furter Messe" wohl auch auf die Dauer gerade noch tragbar I ,

Er hat der Messe für zwei Veranstaltungen noch 100 000 RM - A

Verfügung gestellt , da bekanntlich das Frankfurter Stadtparlaw ^
einen Messezuschuß strikte abgelehnt hatte . Trotzdem gehen zur 0 -

wieder die Verhandlungen auf Rückleitung der Frankfurter Me !!^
einen städtischen Betrieb . Hierüber soll der Magistrat am 2. " . f

entscheiden . Wenn auch die nächste Franfturter Herbstmesse ^
mäßig abgehalten werden wird , da bereits die Ausstellungsra ^
in den einzelnen Gruppen großenteils , m der Mobelmesse ganz . «

mietet sind, so möchte man es doch einem wirtschaftlichen In 1 ' ,
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getroffen wird . Aber auch die Messeleitung wird nunmehr ern , ^

an das Problem der Messerationalisierung herangehen müssen

sick vielleicht doch noch nach Vereinbarungen mit Köln für r

Messe im Jahre entscheiden . Denn besonders für Suddeu jdl j

Hei « die Meßerationalifierung nicht etwa Entscheidung für F

furt oder Leipzig , sondern Frankfurt und Köln

Frankfurter Abendbcrse.

Jkhauüten Ausländische Kunstseidcnwerte nmten ohne Unrföfc.

43 , Renten waren gletchsallŝ .geschastslos . An der .Nachbtj . se nann e

man Ä .irbtn 251 . AC' iH 178 , Siemens 379 .5 . _ .
Anleihen . Altbesit, M.65. » e . . b «nb 18,15 . f ft . « * » Mrttete « 8.

4 ' i Oelt St . Rt . v 1913 1.00, 4V . est . - chuk v . 1814 S7 4.i, i « nfl.

Golörente -4 .90, j Mexikaner «bgest . 12.75, 3 Mexikaner « Uber cbflift.

8 ' Vankaktien Dt
^

Credttanst . 130.5 . Barmer Ba ? r »er - !n 134 .5.

Sap t, '» «is:
Reichechank 819,, . Oesterr . . Credit ^ 88̂ 5.

Befestigt .
(Drahtbtticht . i Die AbendbSrse la « beu«

Bnenoö Mre ». 1» . Nvrtl . Schluß SS e 11» « « f 'S f a ll
9 .65 Mals : SJfni 8 .10, Juli 8 .15 . Hafer : ? vrtl <.85. ~ ein '

? endenz stetig, Mai 15.65. Juni 15 .75, Juli 15 8o. j 'l'

»lolariv . 18 . Avril . T » lutz . Weizen . Mai9 .Z5 . M atlj | ( '

7.90 . Leinsaat : Mai 15.50. In Papieroeio ver 100 Kilo . Ä «

Allgemein schvn .

Zier. König ? - n . Laurab . 72.5.
Tra «s »oriwerte . Hamb . Amerik . Paketf . 124 .87 . Nordd . Llond 117 . -5 .
Jnduftrieakiien . AEbi Itammakt . 17« . Bergmann Elektr . 280 . Ze-

ment Seidelbera 1.50, Taimler Mvtor 61 , Dt . Liiioleninwerke 35« . Drik -

kerlioff 114 . Elektr . Licht n . Kraft 220 .5 . I . G . Farben 251 , Selten u .
Guilleaume 143 , >> rankf . Maschinen 60 , Gesfiirel 236 . Moldschinidt ? k.

Voigt » . Häfsner 213.

Wesermtind «, 17 .

^ areimisrlit .

Inland .
Avril . Teefischauttionspreiie in Pfennig je Psund

für Äifrt>c mit Koos! : Nordsee : Schellfisch ,
. . . . . . . und Wittlinae 5 ' j—liY* : Kabliau , Gröve 1

27%—i ' Vt , « löße II 2014—27 , f^rilft« III in 20 : Teelachs VA —S '-ti : Leng-
l<? roMa »>d« lScinkaufspretse f
Gröne IV 17—22 . Grökc V

fisch 12Ä - 14 ^ : Makrelen >6—2!. . L
Wröör II 13—2014 . Grüne III 18—23 , Grötze
U>Ä —14 : Äablia » . Größe I ö 'A —6\i , Größe II 5
« attisch 1214 !̂ : Rotbarsch 16—21* .

Island : Schellfisch , Gröne I ii —18!4 ,
« IV 18—21 '4 : SKittNny«

Seelachs 0%—7li ;-6W ;

Ausland .
Rotterdam . 18 . Aortl . Zchlun . Weizen ( tu Hsl ver 100 Kilo ) :

Mai 11 .15, Juli lt .47% , Zm . 11,67 '. . . Nov . 11. . 7-4. Maiö liu Hsl.
ver Last 2000 Kilo »' Mai SNSi » . Juli 203 >« . Sept . 203% , Nov . 203% .

Tende
Liverpool . 18 . Avvil . iFnnkivruch . » Tchlufiknrle , Weizen (t ()0 It .)

. . .den , Ttetitg , Mai 8/9 , Jnli 9/1 , Cft 9/4% : Mal » ( Ig
"

ktetia , Gradöb per Avril 8IWfi. Mai 8/1 % : eis . Plate (4 _ . . . . . . .. . . . .
Wl % , Avril —Mai 87/1 'j , Äwi —J » ni 30/10 % : M e b l Ü>.) Livervool
" tlaig >vlS 8S% : Vondon Wei« nmevl 31-^30 % . Preise in Schilling und venoe

.. . . (100 lb .> Tendenz
Slate (480 lb . > ver Avril

Chicago . 18. Avril . sailntz , Seiten : Tendenz iuiil 'ji . Mai
117% —% . Juli 121 %— 121 , Sc « . 124—123% . De, . 127% - V. . Mais :
Tendenz willig , Mai 91 % . ftuli 95%. Sevt . 95%, Tez . 87%. Hafer :
Tendenz willig . Mai 48. Juli 45%, Sevt . 43 % . Roggen : Tendenz
willig , Mai 97% , Juli 98% , Sevt 99',* . ( Alles in ttents je Änlvel . »

N' iiinipeg . 18. Avril . Schluß . Weizen : Tendenz willig . Mai
123%, Juli 125%. Hafer : Mai 51%. Juli 52%. Okt. 50%. Roggen :
Mai 100% . Juli 99 . Äer sie : Mai 72%. Juli 78%. Leinsaat : Mai
20t % . Juli 205 . Ma » tt » t « - Wei « e » : Loko Northern I —,
U 11 #%. 1X1 11M .

6liicu «o . 18. Ävrtl . - » lun . « chmal
Sevt . 12.50. R i v v e n : Tendenz nctig ,
Sevt . 13.75. Speit loko 13 .12 %. S 4m al i

» malz : Mat 11 .80. Luli t ' jfjj
nctig . Mai 12 .97%. 3uli " fr

13.75. Sveit lofo 18.13» . , . ® ( « « l » loko 11 .70. — New « '

Schmalz vrimu western lvko 12 .4.>, « chmalz vrima Middle « »ne

bi ^ 40 . Talg svezial erlra 8%, Talg ertra lose 8% Tall > in

K%. — ff fiten 00 - Leichte Schweine^, niedrigster Preis im

Zchweine höchster Preis 1165 . chwere - chweme niedrigster
" wer- Schweine liöchster Breis 11 .5V, Schweinezufubr in u »s4 000 . Schweine ,«fuhr im Westen 95 000.

London . 18 . Avril Metallbörse . Schluß . 9 u vi tt '.
est, Standard ver Kasse 79%— ' . Standard » . Monate 77- ^ . rf #

irets 70% . Elektrolyt 84—85 . besi leleeted 88—8414 . « etti » i»t« % V
Zinn : Tendenz rnbig . Standard ver Kasse 204 %—% . •> * j ;1,
205% —%. Zettl . Preis 204% . Bank » 208?* . » traits 20n%i . ® I « j * «f -
den , stetig, ausländ . vromvt 24 -̂ . enift . «- ichien 24% , « etu . . ,^l>' j
24 ? . . — Zink : Tendenz fest , aewöbnl . vromvt 26% , enift . ~

26" /, ». Settl . Preis 26% , Oneckfilber 22% . Wolframerz 24%. W
'

Rom Jnte - Marki Robinie : Die Märkte sind rubja . phWlm
« vrtl —MaWevsch ^ una k 32 .- ie To . , für Mai - JttN ' -VcrM' -' .j

für ——9 lul—"v' un' "^ »
£ 82 .5 ie T o Fabrikate markt in D u n i c e : Garn - mtS !? , i ' i

" ' leiwttn PreiSschwankini<ien . V «"

. . . » WWW . . WWW. . ^nen Woche kamen wied.?r mevrer - A
Abschlüsse zustand« , so dak der Stand der Beichästigung öurchans ji«"markt sind unverändert ruf^ a bei . . .
Marti : Aiich in der abgelanfene
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stellend ist. _ ___ _ _ _ _

Vereinsbank Mosbach c . OS. m . b . ©. . MnSbach . Di « 18«!)
Genossenschaft weist für l !fc!8 eine» Reingewinn von ^0s »>4 sK.i5M »
aus . woraus gemäß Beschluß der am 11 Avril statigefundenen tt;
1' ' Prozent Divtö -! nde vert ilt wir !, . Der l^elchä st si -m Ia

, 40 554 « tf 46 .44 Mill . RM . . d!e Bilan ^ isfer von 1 .0N ans 2 .39 MU '. K !
Die Kontokorrentolnlagen werden mit 510 900 IR>2 600> RM , aus <ie >̂ >>>

die SvareinlaoHn mit I 239 74* ( 1000 604 ) RM . . dagegen Ii » d die ^
lchiil.den um 38 0<»0 RM . »urückaegang«n . Geschästsgukl>al>eii baben
387 989 auf 1(>8 950 RM . erbbhl . Zu ÄnfivcrtungSiiwecken steben ^
RM zur Verfügung . Die GV . wiwlte die turnusmäßig ans -saio»^

AR Mitglieder wieder .
Gcwcrbebank o. H .. e . Gen . m b . v Die .̂ al>l der Mit '' ^

ist von 554 auf 572 gestiegen mit 704 0CKI (05.3 (K*M :>iM HaftfumW '-M
der Trdlnkbilanz werden » . a . ansgeiviesc » Geschästseutbabcn mn

" ~ ~ " M 001 . VankschuldenRM, . Rücklagen 86 776 RM . , SvaveiinlagenA -

601166 , Vanrgutt >aben WUW, if crrvatucic j ->Ii ( , vwuumje 11 i'v
Die Generalversammlung am 14 . Avril aenelnnigte die Regnlaric " ß '

ivablte die wuösch«id«»dcn Aumchtsratsmitglieder imeder . >1n tZ
wnvd« mitgeteilt , das, anS dem Anfwert »nqsson >ds bereits ievt l"'f. (<»
Quote von 4 Prozent auf die alten Tvareinlagen zur Ansschüttn »«
men soll .

RM . . d.. r durch Kavitalszufqmmenlegung i
RM . aetilgt wurde ». Nach der Geivinn - \
Ueberichuß 48 485 RM . (— ) , wovon liiifufte
15 129 . Stenern 11859) und Abschreibungen
Ans der Bilan « : AK. 100 00(1 (20000l» RM .. .. .
111 7W) ( 1S9 J50 ~> RM er :näs»iat , andererseits J -minöbilien 101 810 tf*
Mubtiieti ans l RM . abg^ chriebe» ( unv . ) . Außenstände 34 »543 l , J

Beteiligungen 10 225 ( 10 100) 31M
m Tt Fäfet

^ « er .
Die Gefells
fabrifl

it geaenwär
«. H vvrn «Hme ».
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^lls Training der Karlsruher Rudervereme .
^ Auf Karlsruher Rheinhafen hat der Ruderbetrieb , der über

ehr langen und strengen Winter vollständig ruhen mufote , wie-
£ eingesetzt. Der heurige Winter gestattete noch nicht einmal die
^ iitzung der Ruderbeckenanlage im Bootshaus des K .R V v . 1879
3 der Trockenrudcranlagen der übrigen Vereine . Die Ruderer
i a

.tcn indessen nicht m-üssig und beteiligten sich während dieser un-
langen Pause in verschiedenen ErgänMngssports . So

^ ? te man Sonntag für Sonnlag Karlsruher Rud . rer vui den

Öligen Skigesilden der Hornisgrinde und der benachbarten Höhen

. Nugby, der vorzüglich « Ergänzungssport für die Ruderei ,
?"Nte nur im Herbst gespielt werden , jodak nur ein Soiel gegen

Heilbronner Ruderoerein und den Rugbyklub Pfonheim zur
^ luhruna kam Beim Rheinklub „Alemannia " fanden regel-
toao"

Bc Abende für Schwimmen und Gymnastik statt . Die lange
Mpause, die den Ruderern durch den Winter auferlegt wurde ,

Anlaßt ? jetzt natürlich die Ruderleitungen , das strenge Trainings .
mit besonderem Hochdruck aufzunehmen.

!snn
^ it guten Meldung für die kommende Rudersaison

der Karlsruher Roderverein von 187g

harten , der dieses Jahr sein öv-jähriges Jubiläum feiert . Wie

Keine Frauenkämpfe in Los -Angeles ?
Englische und amerikanische Gegenströmungen.

K

zeichnet der , trotz starker geschästlicher Inanspruchnahme , un-
.südlich, für seinen Verein tötige Fritz Merkel für die Trai -
^ sleitung . IS Ruderer haben sich bereits feierlich v rpflichtet .
° " den erfolgreichen Senioren des vergangenen Jahres haben

>ieder die Gebrüder Schlachtet , Krust . Stumpf und
zur Verfügung gestellt. Die Mannschaft wird durch Zunio-

» j einem Achter ergänzt . Die Mannschaft fährt Zunächst im
5^ *1 und Achter . Außerdem ist ein Junior -Vierer in der Aus -

Auch sind einige Anfänger fleißig bei der Arbeit . Le¬
ih * e® lLht sich hier noch nichts jagen . Zum ersten Male seit vie-

fahren sind die Gebrüder Moder nicht mit dabei . Erich
C 1 vorläufig beruflich verhindert , indessen sein Bruder Wal -
[J 1 seine Studien bei der Hochschule für Leibesübungen in Ber-

^ ch nicht zum Ablchluft gebracht hat ." »cht so günstig liegen die Verhältnisse beim
h Rheinklub »Alemannia*.
Hj! seiner erfolgreichen Senior -Mannschaft konnten stch die meisten
Dt» Let aus beruslichen Gründen nicht mehr an einem regUmägi -
d,? Trainingsbetrieb beteiligen . So kann die Trainingsleitung
^ l? Uerljcherweise nur auf Anfänger zurückgreifen . Die vorläufige
W Unß liegt in den Händen des umsichtigen Sportlehrers S ch a d t,
!, . *,i , Lust und Liebe bei der Sache ist . Der langjährige , mit so
«t» r - Erfolgen tätig gewesene Jakob S ch e f f n e r . wird wohl

ipoter eingreifen . Sportlehrer Schabt, der von durch zwei
prüderer , Lorenz und Ostertag , unterstützt wird , will mit

Anfänger -Vierern und einem Achter herauskommen . Zim -
L L Don der voriährigen Senior -Atannschaft, wird stch vielleicht

Skullboot versuchen .
^ Der Akademische Ruderverein Karlsruh«.

^ feit einigen Iahrm nicht mehr rennsportlich betätigte , ist
,>?>nem Dornröschenschlaf erwacht. Mit einem Vierer , in dem
? ' esigen Ruderwelt nicht ganz unbekannte Leute sitzen , will erdh .snnem Dornröschenschlaf erwacht. Mit einem Vierer , in dem

;«l| i» hiesigen Ruderwelt nicht ganz unbekannte Leute sitzen , will er
SÄ Jabr ernstlich aus dem Plane erscheinen . Für die Au »-

i<UJi n8 der Vierer -Mann !chast hat sich der Mademische Ruder -
den rennerfahrenen Robert Ringle verschrieben. Der

ist bereits schon des öfteren bei Trainingsfahrten auf dem
ll5t beobachtet worden.

I, Der Karlsruher Ruderklub „Salamander"
auf seine komplette Mannlschast . die im Vorjahre drei Siege

!i,
"? ° n konnte , zurückgreifen. Die Mannschaft steht wiederum un-

Leitung des Amateurtrainers , Architekt Frisch . Die
!-». Schaft war noch wenig auf dem Masser, weil berufliche Gründe
m net Ruderer dies noch verhinderten . Jedoch dürfte dies in

i<j^ behoben sein , sodah der intensiven Aufnahme des Trainings

>»
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mehr im Wege steht .

Während in deutschen und verschiedenen anderen europäi !
Frauenjportkreisen von jeher und insbesondere seit den Oiynipis
Spielen in Amsterdam die Tendenz vorherrschend war . den Frauen
auch den Zutritt zu den Olympischen Spielen der späteren Jahre zu
gestatten , machten sich bereits seit längerer Zeit , namentlich in eng -
lischen und amerikanischen Kreise» eine gegenteilige Einstellung de-
merkbar. Bekanntlich beteiligte sich deslialb auch der englische
Fraueniport -Verband auch nicht an den Spielen in Amsterdam, weil
er die Austragung von Weltmeisterschaftskämpfen nicht mit der in
England üblichen Auffassung vom Sinn und Ziel des
Frauensports vereinbar hielt . In England steht man des -
halb auch heule noch auf dem Standpunkt , daß der Frauensport auf
den zukünftigen Olympischen Spielen nichts zu suchen habe.

Amerika entsandte seinerzeit zwar Vertreterinnen zu den Olym-
pischen Spielen in Amsterdam, überzeugte sich jedoch hier davon , daß
weiblicheAthleten bei den OlympischenSpielen nicht am Platze seien .
Der amerikanische Frauensport - Verband faßte des-
halb auch auf seiner letzten Tagung eine diesbezüg! ick>e Entschlie -
h u n g : „Wir wenden uns gegen die Beteiligung von Frauen an
den Olympischen Spielen . Drei Gründe sind hierfür masHebend .
Die Spiele führen zu einer übertriebenen Förderung des spitzen-
sports Einzelner und begünstigen das Starwesen bei Mädchen und
Frauen , wie sie schließlich auck während des Trainings und der
Weitkömpfe um Weltmeisterschaften zu Ueberanstrengungen der
Teilnehmerinnen führen .

"
Diese Entschließung des amerikanischen Verbandes ist sehr be-

merkenswert , da die Olympischen Spiele des Jahres 1932 in Los
Angeles stattfinden und von Seiten amerikanischer Offiziellen bis -
her die größten Anstrengungen gemacht wurden , die besten Sportler
und Sportlerinnen der Welt zu diesen Kämpfen zu verpflichten. Es
bleibt abzuwarten , ob sich die anglo -amerikani ' che Neueinftellung
dem Frauensport gegenüber der gegenteiligen europäischen Anffas-
snng gegenüber behaupten wird .

Bund Deutscher Radfahrer, e. B., Ean gg sMitteldadenl
letzten Sonntag eröffnete der Eau 99 (B .D .R . ) seine Rem
mit einem Q u e r f e l d e i n - R e n n e n u m die G a u m ei .
schaft . Um 3 Uhr mittags schickte der Starter die Rennfahrer auf
die Reise. Die Strecke ging vom Schlachthof ab . bis vor Durlach,
das Bahngleis entlang bis auf die Straße Hagsfeld —Grötzingen,
dann die Straße entlang bis an das Füllbruch nach Büchig (Vfinz-
brücke) , sodann weiter zur Straße Hagsfeld - Blankenloch, durch den
Hardtwald über den sogen . Sandbach , die Stutenseer Allee entlang
bis zur Straße Hagsfeld — Eggenstein , an der sogen . Sauweide vor -
bei . auf die Linkenheimer Landstraße und zum Ziele : Linkenheimer
Tor . Es gab viele Stürze und kleine Defekte , doch kamen die
Rennfahrer noch glimpflich davon . Am Linkenheimer Tor wurden
dieselben vom Zielrichter und den erschienenen Sportfreunden mit
»All Heil" empfangen . Das Ergebnis war folgendes : 1 . E.
Kreisch mann (Zeit : 57 Min . , Strecke : etwa R> Km .) mit dem
Titel Gaumeister im Querfeldeinrennen , Gau 99,' 2 . Art . Müller
( dichtauf ) ; 3. H . Raup p ' 4 . K. Schmitt ; 5 . H . Kurzmann ,
6 . R . Birger . Die Sieger erhielten abends im Restaurant
„Erünwald " bei der Preisverteilung von einem Vertreter
des Eauausschusses in dessen Auftrag schöne Preise überreicht und
wurden zu ihrer sportlichen Leistung beglückwünscht . H .

Ehrung im badischen Skisport. In Anerkennung der treu ge-
leisteten hervorragenden Dienste um das Emporkommen des Ski -
sports im Vereich des Gaues „Hoher Schwarzwald "

, wurde dem
Fabrikanten A lfred Do ld in Schönwald ' as goldene Ehren .

«. . . *' ** /~Jt - **- " ~ ' Dekoration nahm
twangen in einer
Feier vor.

Wiesbaoener Internationales Tennisturnier.
Eine stark « Besetzung .

Schomburgk und Frl . Hammer-
Turnier
Köln , Fi . . . . _ M
mann -Hamburg , Frau Schomburgk-Lerpzig .
Mergentheiin gemeldet. Zur Herren -EinzelmeUterschoft von Wi <*s«
baden sind bisher Nennungen von Froitzheitn-Wiesbaden , Dr . Büß-
Mannheim . Rahe , Dr . Kleinschroth-Verlm und Frenz -Hamburg ein-
gelaufen . Aus dem Auslande haben bisher Hughes- und Miß
Covell-England festgemeldet. Mit den Franzosen George. Duplaix
und Mme . Mathieu , sowie mit dem Schweizer Aeschkimann und dem
Anglosiamesen Fisher schweben noch Verhandlungen .

Am Dr. Peltzers 1000 Weier-Weltrekord .
Neuauflage des Duells Dr . Peltzer—Sera Martin .

Wie wir aus P a r i s erfahren , läßt der im vergangenen Jahr «
von Dr . Peltzer - Stettin mit 2 : 55 .8 Min . ausgestellte i000 Meter -
Weltrekord dem ehrgeizigen französischen Rekordmann Sera Mar¬
tin — der bereits 2 :26 Min . erreichte — keine Ruhe . Martin
beabsichtigt, in dieser Saison neue Rekordversuche zu unter»
nehmen, um diese Weltbestleistung für Frankreich zurückzuerobern.
Im Gegensatz zu Dr . Peltzer , der eine anstrengend« Hallensaison
hinter sich hat . schonte sich Martin während des Winters voll-
kommen , nahm ungefähr 10 Pfund an Gewicht auf und befindet sich
seit Monatsfrist wieder im Training . Man wird in der ganzen
Welt auf die zu erwartende Neuauflage des grohen Duells Dr .
Peltzer — Sera Martin gespannt sein , zumal der deutsch«
Rekordmann seine Krise überwunden zu haben und sich seiner alten
Form wieder genähert zu haben scheint . Martin hat übrigens seine
Militärzeit beendet nnd ist in das Geschäft seines Vaters eingetreten ,
sodaß ihm genüg-nd Zeit für den Sport zur Verfügung steht.

PressekurfusimEtilingerVerbandslugendheim
Der schon seit längerer Zeit vorgesehene Pressekursiis kommt nun

in der Zeit vom 30 . April bis 5 . Mai im Verbands -Jugendheim zu
Ettlingen/Bd . zur Durchführung . Teilnahmeberechtigt sind alle
Sportjournalisten und Sportmitarbeiter . Die Kursleitung liegt in
den Händen des Verbandssportlehrers Brechenmacher , dem bei
seiner Tätigkeit Reichstrainer W a i tz e r und die Bezirksfportlehrer
Reim und Lochner zur Seite stehen . Der Kurs setzt sich aus prak-
tischen und theoretischen Arbeiten zusammen. Für die Vorträge ist
eine Reihe namhafter Dozenten gewonnen worden , u . a. Oberregie ,
rungsrat Broßmer , Direktor Eichler, G. Häutzler-Stuttgart . Dr .
Vögele. Prof . Wegel«, Amtmann Schindel, Dipl .-Jng . Redakteur
Erich Ritzen u. a . m.

Äadländerkampf Deutschland — Schweiz.
Auf der Radrennbahn in Zürich — Oerlikon findet am St

April ein Radlönderkampf Deutschland — Schweiz statt . Es
starten bei den Fliegern Engel . Stesses (Deutschland) und Kauf-
mann , Richli ( Schweiz ) , bei den Stehern Wltmeister Walter
Si?wall . Lewanow (Deutschland) und Paul Suter . Blattmann
(Schweiz) . ^

lf 1860 München nttwn Phönix . Man schreibt nn » : Am kommen -
&/_* n Sonntag nachmittag , 230 Ubr , treffen sich im Phönix -Stadion
obig « 05<wi « zum fällige » Nunbenlvicl . Die (ftaft « aus der sildbaneriscken
k̂ irWallmetroPolc haben bisher in den diesialirigen MeisterschastSsviclen
ein « beachtcnsn >erte Zivile aboegeben und gegen stärkst « G .?gner vinwanÄsreic
Sieg « errungen . Nebe » den Erfolge » gcg« n Augsburg 2 : 1 , Kickers 4 : 1
» nid 8K£. !> ieiburg 6 :4 haben M« „Löw « n" bei ihrem Cfterhimicr die
„ Berliner Viktoria " 8 :0 tnod Hask -Aaram 1 :0 besieg* An löblich d« s ZOj iibr .
Bestehens hatten » ie Münchner am vergangenen Sonntag . .Narnpla
Juniors " Uruguao sn Gast nnd konnten gegen die Eroten , >tn deren
!1IeiHen 4 Olympioniken mitwirkten , die im Veroin mit ihren Landsleuteu
be.i der Amsterdamer Olympiade d«n im Jahr « 1824 in Paris erstmals
errungenen W<>1tmeist « rt !tcl mit Ersolo « rteidigien . « in «HrenvolleS Un -
cntschi<öen beranSholen . Die Hauvtftttbe der Eli ist d«r einarmig « Mittel -
lünser Pledl . der Iwer ein « alämend « Ballbehandlung unö ein kaum «u
tidevbietendeS Stellung ? - »nd KoMoicl verfügt . Neben fc&ni ragt aus der
Äeichmäbig besetzten Els der Berteidiger Kling und der link « Flügel -
Mrmer Schäfer besonders deroorv Die Eincheimislben wcvden am kom -
nrenden Sonntag wieder m>i-t dem bewährten Mittelläufer Schleicher und
einer Verstärkung im Sturm antreten . Der KC . Phönix ist bestrebt , die
im Vorspiel erlittene Schlappe wieder gut " i machen und denn beimische »
PirbMum feine uniiebrochene Schlagtraft eineut unier Beweis »u stellen .
Der Vorverkauf ist erössnet .
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^ '0 unter fll * .
a" das Telefonnetz angeschlossen

Juwelier , waldsir. 4.

ttn8 garantiert unwiderruflich
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TEILHABER
mit ca . S— 10 000 A Interesse « Einlage , evtl .
« eftanstellung . Isfort gesucht . Angebote unt .
Nr . 8229 an die Badifche Presse .

ommer -
fProssen

auch in d . hartnäckigst .
Fällen werden in einig
Tagen unter Garantie
d . dak echte nnschädt .

TetntverschönerungS -
mittet „ Venus " Ställe
g . befeitil » . Keine
SchSlknr . Pr . M 2 .75.
Nur zu haben bei :
Drog . E . Roth , Her -

renstrafte 26/28
Westend -Drogerie 91.

Kirchenbauer , Kaiser -
Allee 65,

Engcl -Drog . « » » th .
H . Reichard , Werder
platz Nr . 44.

Drog . Th . Walz , Jolly
strake 17 u . Kaiser -
strafte 45.

In Karlsr . Miihlburg -
Merlur -Drog . W . Hof ^

meiner .

Kaufg <

. Jlflfhjjton werk -en rasch n vretswert
angefertigt in der

^ »!? ' ftetb Thiergarten IBad Presse »

^ beitsvergelsung
eines HochkoannunaSinftitntS

Hochschule 5tarlSruhe weiden die
ijkfentlich ausgeschrieben . Die

Z< '»l>uÄ . : rfvlgt nach bn lV . O . V . » Reichs -
für Vauleistungen .

L ^ " nd Bedingungen liegen bis
den ZK Avril 1929 in unserem

' i " "l -.Mwer . Stefanienstr . 28 , während
!?" / ^ ? >s? ..? >enststnnden zur Einsichtnahme

.,f A '4m . ^ » ach auswärts und Abgabe
luct^ S Wr ' fn i f n erfolgt nicht . Angebote sind

. und mit entfprechenber Aufschrift
^ r Eröffnung am 27. Avril

i 10 Uhr hierher einzureichenßß»
%4
tlt

iiifwlî
ruhe

14 Tage .
den 14 . Avril 192».

83tiistäbanawA.

(2995)

Weißer
Schrank

mSgl . mit Spiegel , so-
wie Waschkommode m .
Marmor und Spiegel -
Aufsatz , von Privat zu
raufen gesucht . Ossert .
mit Preis unt . R7407
an die Bad . Presse .

Chaiselongue
gut erhalt . , v . Privat
zu kaufen gesucht . An -
geböte nnt . Nr . 3248
an die Bad . Presse .

(8 Ute emaill .
Badewanne

gesucht . Ang . u . Nr .
D7479 a . d . Vad . 'Pr .

Suche gut erhaltenes

Damenrad
an « Privathand . An --
geb . mit Preisang . u .
Q74S1 an Bad . Presse .

Pn ? venwage «
ZU kauf . ges . Ang
Nr . S.

Gebr .■ gef . Ang . u .
'. 9998 an die

Bad . Proff « . Filiale
Hauptpost .

ÄU kaufen « sucht v .
Privat : Anzüge und
Gehrork -Anzug. Angeb.
u . Nr . S . H . 10019 an

Piesse . Sil .die Bad .
Hauptpost .

Atlas
für höhere Schule zu
raufen gesucht . (FH
Rheiustr . 4Äa, V- (1001 <

Immobilien

Haus-Verkauf.
W - stendstras, - . östliche Seite , ist ein zwei -

stöckiges Wohnhaus , umständehalber im *t <
lausen . Näheres : «ZV:! . )
Kaiser -Passag « Nr . KS, II ., (Telefon 1781 ) .

Friieurgeictisn
Wegen Auswanderg .

verkaufe ick> sos. meinen
Herren - u . Danlensato » .
Angeb . u . Nr . S74K8
an die Bad . Prell «.

Suche

Acker
zu pachten , evtl . später
zu kaufen . Weststadtge¬
gend . Angeb . unt . Nr .
V74LS an Bad . Presse .

Schlafzimmer
echt Liebe . Ia Qualität

KK. 369.-
md&ei-Säum

^ Erbprl nzan » tr . 30y

Schön . Büfett, nnkib .,« M. gl . Schreibtisch.

Tannen « (B1031
Bettstelle mit Patent -

rost »nd Nachttisch
zu verkaufen . Anzuseh .
vormittags .

Wendtstraße 16 . I .

Zu verkaufen :
Bett , Waschtisch . Nacht
tisch. Schrank , Spiegel .
Kaiserstraße LS. 2 Tr .

(© 1023)

Piano.
Gelegenheitskauf .
wenig gebraucht , zum
Preis von (3U80 )

Mk . 680.—
abzugeben .

Chr . Sköhr ,
Ritterstratze 30.

80 .
50 Jl , Ausziehtisch , 4
Stühle , zus . 35 .U ,Betten , Schränke , Dt -
wan . Vertiko . Klub - Piano , dkl . eiche, voll .

weich . Klang . Neuwert . ,
. u

^ ° V« 5}k W 141:0 -U- aur 700
itrÄhttA 1 > Damenrad , tadellos ,südlich , llbland -str . ^12 45 ,u z« » ff . ( Bl ()r,2>

Körnerstr . 38, Hths . ,
IL Tckölike .2 Bettstellen

bereits neu . m . Matr .
u . Patentrost , preisw .
zu verkaufen . Zu er -
fragen unt . Nr . P7490
an die Bad . Presse .

RoWaarmatratze
Itürig . Spiegelschrank ,
Waschkomm . , Schrank .
Trumean , Fedrrnbett .,
zu verks . Schirrmann ,
Markgrafenstr . 43, pt .

^
Fifmen - Schfiflep

zu verkaufen . (FH10V12
Hirsch str . M , Konrad .
Erstklassige kosmetische

und pftarmazentische

Rezepte
zu verkansen . Angebote
unt . Nr . « 7511 an die
Badifche Press « .

Durch

Großeinkauf

Herrenräder v . «0 jH
Damenräder v . 65 Jt
Knabenräder v . 60 M
Mädchenräder v . 05 M
mit langsähr . Garantie

auch Teilzahlung .
Gebrauchte Räder von
30 u . 35 M an . Ersatz¬
teile staunend billig .

200 . 300 u . 500 ccm ,
Bequeme Zahlungen
Gebr . D .K .W , werden
in Zahlung genommen .

Werner, MM « sr.ss
8/38 PS , 6 Cyl .

MfflAtlMI
Sfitzta Ŝ Cabriolet, in nenwertigem Zustand ,
ivegenAnfchaffnng eines gröberen Wagens ,im Anstraa günstia zu verkansen .
AutomoDil Gerenicn . scnoempepien & Gasi

KARLSRUHE . 3246

Feüerpritscitenivag.
in best. Zustande , 25
Ztr . Tragkraft , mit
Bocksitz und K)wmfe

Brennabor
6/24 , wenig gefahren ,
gut erhalt ., sos. billigst
gegen Kasse zu verks .

billig zu verlanfen .1 Angeb . unt . Nr . R74S8

Rastii verkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

Cartfi etne Kleine
anzeige in der

Ferner eine Dezimal
Waage , 400 Kg . Trag -
kraft , mit Gewichten ,
zu verkaufen . (» 1053
Karl Wagner , Durlach ,

Kronenstraße 12.

an die Bad . Presse .

4 PS . Opel
Simons ., Bierradbr ., f .
gut . Zustd . . versteuert ,
preisw . zu Verls . (BS71
Nähere ? Rheinstrake 6.

Adler
5/15 , rep .-bed ., um 300
Mark zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . F7481
an die Bad . Presse .

RatiMen Presse
Zündapp

250 com , 3 Gänge , für
200 . « zu verkaufeu .
Adresse zu erfrag , un -
tcr Nr . G7507 in der
Badischen Press «.

6-5 \m Siel
9/25 , wenig gefahren ,
«fach bereist , vreiSio .
>.» verkaufen .

Angebote « . Nr . 8055
an die Bad . Presse .

g . m . w . - Motorrad
500 ccm , mit all . ®chi <
kanen , sehr billig zu
verkaufen . (B10Ä

» über , Rüppurr
Langestraße 31.

» Weil - und

Herren - Fanrrader
neue , sowie gebrauchte .Ia Marke , in jeder
Preislage zu verkauf .

Kunzmann ,Am Siadtgarteu Nr . 3.5 Min , vom Babnbof .
Gut erhalt

Herrenrad «Adler »
bill . zu verkf . «B1N27 >
Wolf . Körnerstr . 27, I .

»SErrsnrset
sehr xut erhalten , sowie
eine alte nute Geige
billig zu verkauf . B101I

Uhlandstr . ,12, IV St . I.

Damenrad
gut erh ., n . 1 Herren
rad zu verkf . (« 1047

Zirkel 34 . Blaser .
Damenrad , 28 .Ii ,~

QJ( i . vk.
rion . ^

M
^ enstr . 4V

Llag - und Sitz -
Kinderwagen

gut erhalt ., zu verkf .
Sommerstr . 18. II . IIS .

(» 1046)
Klavvsvortwagen , eis .

Kinderbett zn verkanf .
Lachnerstr . 18, pt . . r .

(3262 )
Elegante D . -Tamhe .

libwarz u . farbig , Gr .
39 tt . 40 , billig zu ver¬
kaufen . (B1059 )
Markgrafenstr . 51, II , l .

leiden
Sie an . AdZUZINNII» .
Unlust . Nerveniibei-
reizung, NervenreiDen
Migräne und Kop{-
schmeaen . Magen .
Leber -, Nieren und
Blasenkoliken . Men-
struationsschmerzen .
sow. klimakterischen
Schmerzen . Wund - ,
Haibe»- und Hämorr¬
hoiden Schmerlen
Grippe .flsthma. Cichi.
Rheuma. Ischias und
Zahnschmerzen ?

MaraiaB
behämpfl diese
6rscheinungen m 11
großem ßrfolg i
„ M A R A S A L "
unschädlich , ämilich
empfohlen. Isj durch
die glückliche *Kom -
blnätion von »usam -
menwirfeenden Sub-
stanaen mit homOo-
paihlschenu bioche
milchen ÄusätAenein
^ usnahme -Präftcrat
Packung xu W7A 1 -
und NN . 2.50 «Nur
In ^Tpothehen «u ha¬
ben . Qroschüre dort
hoftenlos.^ ordern Sie
unbedingt »TAarasal"•

HEU
Wagen , bat iu orr

auseu . <8048)
Keller , BSHrenbach .

macht alte
1 i Kleider neu !

Beseitigt
Glanz , Schmutz u . Flecken

Gibt
^ neue Appretur , frischt die
j Farben auf . Für Anzüge ,
. Kostüme , Teppiche usw .

0 . R . P .
Garantiert unsdi &dUdtt
Einfach durchbürsten t

In Drogerien üsw . 75P Ii
Necetin • Gesellschaft ,

Leipzig C 1
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uuer
Heute Freitag » 16 Uhr nachmittags

Bllle - Konzert
Einlage **

Klaviertrio d- moll Arensky

Abends 20 .30 Uhr

Operetten- u. Schlager-Abend
Verstärkte Hauskapelle In vollständiger Jazz - Besetzung .

Sommer - Terrasse Im Beirieb

HaWhes
CanfasH) ?afnr

yrefta «, 1» . Avril .
• F 28 (ftrettoomtete )

Zum ersten Mal

Siemmml
Over

von Siegfried Wagner
Dirigent : Kriv ».
Regte : Kianf, .
Mitwirkende :

Fanz .Seiberlich .Maada
Strack , Winter , Boro ,
bin , Hoioach , Lausköt -
ter . Löser . Oerner ,
Thea Strack , Dr . Wu -
cheivsennig .

Ansang 19Ü 116*.
Sude 22tt Uhr .

« reift O (1 .00—T.OOjf)

Ba . JO. ICvtll : 0akmt >
tala . S » tl . Itcrtl :
Die Hfrtkanertn . Im
KonzerthauS : DerPro -
, cb Maro Dugan . Mo .
22. April : Nathan der
Weise . — In der Fest ,
balle : S. BolkS -Sin -
fonie -Konzert . Dt . 23.
Avril -Tartüff .Hieraus :
Sganarell .

Colosseum
Tlgllch 8 Uhr |

SONNTAG
4 und 8 Uhri

Die ( rofit Mu Peltlnl -
RCTU« 2881

ES ISl
was los!

Gesamtausstattung
Mu Weidy , Paris .

MMN
urteilen

Sie selbst!
Unsernauaa
P r og ra mm

lat ein«

HOdistieistung!

liMWM 'l
Cabaret

Wiener Hol
filngan : Zähringerstr .

Cabarel
und 2867Tanz

ins Heiler ts
spricht

• amstag , 20 . April , abends 6 Uhr .
in Karlsruhe, Hotel Nowaek ,

oberer Saal .

Wer eine grundlegende Bes¬
serung der heutigen Zultände
ersehnt , der komme , höre

und helfet
Frei « Aussprach « 1 Eintritt SO Pfg

Ortsgruppe Karlsruhe der
cnniuich sozialen Reicbspartei.

AtlantikiUMpfele
KalserStr . 8 (Am Durlacher Tor) relef . 8448

Nor bis siaechl . Montag
■eigen wir

das sensationelle
Doppelschlagerprogrnmra

Douglas Fairbanks , der KOnlg
der SensationsdarsteUer . der

amerikanische Harry Fiel
In seinem zweifellos stärksten
and spannendsten Großfilm

Robin Hood
Per Film vom
Hitlltter .

tapferen frohen
Ena unerhörtem

Welterfolg .• Akte der Spannung . der
Sensationell , der Abenteuer

und dler Liebe .
Dazu :
Busler Keaton
der Maua, der sie laeht und
damit aal der ( amen Welt

LaehslBrme entfesselt
einem seiner komischstem

Une , die er je gedreht hat

als Matrose!
5 groteske Akts mm Irschen,
tum Schreien , zum Brüllein .

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittagsvorstellungen .
Jugendliche haben Zutritt

Offene Stellen

Tüchtige Maurer
für dauernd « veschSstigung sofort gesucht .

blMWIl IUI MIN .
Rüvvnrr . (32361

Junger Drogist
mit der Medizinal .
Droge »» « . yarbwaren -
brauch « veNraut , als
Verkäufer sofort ober
per 1 . Mat 1929 ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 8027 an dl « Ba -
dlfche Presse .

« «ttnarttit o erat dt
P .Holster ^ ZreSlau

^^
» .

ZMMivet

Damenfriseur

Jhacb
Fingei -nanos
Salt 1794 bewahrt
Teilzahlung — Miete

aar bei

H. Manier
Ktlaetsinfie »76

Eck* Htrschstrafie
Strafienb - Halteatelle

Füße nicht
abschneiden!

Anl ' iillen von Striln ».
p ' n aller Jttrt . ' 2111

Alte Jacken
werbtn zu S rickNeider
Pullover umpcatb .' itet
N >u i'.iertigung b

Englmann,
Maichinenstrilferet . letzt

« melienst . aSe « .

<K
Jhtrl eOlmW , Herr . ..-
u . Damensris ., Vtortz
a . « ».. Hauptstrab , 1V.

. .. . 1.
Ha « »
rr «n

Friseurgehilfe
sofort gesucht . ntcht 0# .
20 Jahr « . Kofi u . So «
fltS i . Hause . (FH10000
Nuler . Walbslrave 71 .

Zimmermann
derselbe muß tm Schif¬
ten perfekt sein , auf
sofort «« sucht . Su er -
fragen unt . Nr . MKS
in d«r Bad . Presse .

M . UtllM
von Statu und Woll¬
waren (irofibftruilii ' ia

turn sofortigen Ein¬
tritt gesackt . Angel ' ,
unter Nr - 87174 an
fric Badische Presse .

Weiblich
Sclbständi « eS. tüchtig .
Alleinmädck)en
welch , gut bürg kochen
kann , in N. Haushalt
auf 1 . Mal «es. (© 1020
BiSmarckftrabe 20. iL

Huna «, evtl . erst aus -
gelernte , aber gute

Srlfeufe

Badisdie Lidifspleie
KONZERTHAUS

Samstag , den 20. bis Donnerstag , den 25. April .
jeweils 20. 15 Uhr , Sonntag nur 16 Uhr

Auferstehung
Nach der bekannten Dichtung gleichen Namens

von Leo Tolstoi .
Unter persönlicher Mitwirkung des Sohnes des

Dichters des Grafen Jlja Tolstoi .
Katia Masiowa : Dolores del Rio. J

Fürst Dimitrl Nechludoff : Rod la Roque . I I
Musikbegleitung .

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt .
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiser -
Straße und in unseren neuen Geschäftsräumen .
Klaupreclitstraße 1 part . von 9 bis 1 Uhr vorm . und

3 bis 4 .80 Uhr nachm . ( Samstag nur vorm .)

Ben
&.U .
S 'TOCi
die
Einz
60111
höbe
bat
»erii
Sein
iewc
Sliot
Anz
0.40
Und
«ttni
2 .-
Bei
der
ßerii
luri
ort

Relt . Perfon sucht alS

Weißzeug -
MKdchen

Stellung aus 1 . Mai
oder gleich . Gel « au »
auSwSrtS . Anged . unt .
F .H . 10V07 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wohnungstausch!
Schön «

5 Zlm . - Wohnung
m. Zubehör . Südseite .
Kriegsftr . Näbe Karl »-
tor > w . geg . ein « fonn .

3 - 4 Z . - Wohnung
t . d . West. od. Süd -
weftst . >u ta » fch« o «es.
t . St . ausKlchl . An -
g- bot « it . Nr , 8230 an
tle Badifch « Presse .

Schöne 8 Z . -Wolnnmg
gegen 8—4 Z . -Wo «mg .
m tausch , gesucht .
Angeb . u . Nr . S ?d2!i
an die Bad . Press «.

Laden
mit i Sim .-Woynung ,
Küche , tieller . i. Zen¬
trum d . Siadt , sosorl
abzugeben . Zur Ueber -

>m « d . Warenlagers
(keine Ladenhüter ) JK
2000 erforderlich . An¬
gebote unt . Nr . 85X7472
an die Bad . Press « .

üs * !

Res
Wir haben uns vermSbti

und befinden uns auf der HodhaMto "
reise Im RESI . woselbst wir unsert
lustigen Flitterwochen AB HEUT ®
verleben werden .
Dr. Max Schalnli and Fr » ' '

geb . Mühiber *

Die luatltfe Geschichte emtf
Sehe danttrelae

Ab dam Verlauf haben regen Ast «"1
Die Indtterwächner

Margot Landa - Harald Paulsen
Der Nebenbuhler Teddy B '"
Di . Schwi ^ ermutt

^
Das Familienübel Adele Sandro«»
Der ßcheidungsgrund tTrnde Hesterber »
Der Rechtsberater Paul Ott ®
Der Herr auf Zimmer 69 .W ▼. Schwind «
Der Mann mit dem Storch

Hugo DdbU»
Der Mann ron der Krankenkasse

u . a . m. (3210)

Im Beiprogramm : Lustspiel ,
Kulturfilm . D . L . S .-Woch »
Robert Barth dir Iglert

2—3 Räume
IL e «o <f , passent fflt «Int , N «chtSa» « alt
und « liro . in »entialer Lage , für 1. Mal
oder früher iu vermieten . (324S)

E. P. Hleke
Stniitrftrnhe Rr . « 15 , bei der Hauptpost .

GerLttmige

3 ZlMN VMM
■Ä *-Äaf " jßas > si "

2aö6nin . 23 ." ® .
sosoit zu vermieten .
Lesstngstr . 4<!. (B1015

tn angenebm « Dauer -
ftellung auf sofort od .

esucht . Offert .
unt . Nr . « 2«4 an die
Badische Press «.

P «rtrauenSwNrdige »
Fröulein , Versen in der
guten u . feinen lttiche ,
umsichtig u . zuverlässig ,

als Stühe
möglich » fofort gesucht .
ZweitmSdchen vorban¬
den . Referenzen und
langlSbrige Zeugnisse
au » guten Häusern er -
forderlich . (8029 )

Trau H yatter ,
Mannheim ,

Svinozastrat « ZZ.

Alleinmädchen
das auch kochen kann ,
iu HauSh . , dcsteb . aus
2 Person ., »u-f 1. Mai
geg . mrte B « alilung
aeiucht . Näh . Witchow »
stratz« 16, I . ( FHS9 32
Tüchtiges (FH10004
Älleinmädchen
welches auch kinderlieb
ist, für fof . gef . Frau
E . Siabelmaun , Leo -
poldstr . 2b. I .

(8 .H10 004)

« AN
über 18 Jahre alt . ge-
wisskndaft und ehrlich ,
weichet Nch vor keiner
Arbeit scheut , auch sür
Mithils « am vüsett ,
gesucht , atntritt fofort .
Blumencaf « Sur ' nd».

(5226 )

Besucht wird »um 1.
Mai erfahrene »

Zimmermädchen
perfekt Im Nahen und

WSfchebchandlung .
Köchin . Diener Vorhan -
den . Nur folche mit
langlöhrtgen , erfiklassi -
gen Zeugnissen wollen
sich unter Angab « ihrer
Bedingungen melden .

0 -tnu
Hugo K»pv«nveim ,

Bf » r » d « Im ,
Bllla Bergfried ,
Wllf «rdlng «rttf .

(80ZS)

cbi -itd »-» fl« iftlge »

Mädchen
daS bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit
verrichtet , auf 1. Mai
g«fucht . B orzuftell en :
Herrenftr . 18, II . St .

(3260)

Tüchtiges, ehrliche«

Alleinmädchen
perfekt tn Küche u .
Haushalt , zu 2 Pers .
gesucht . Nur solche, die
gut kochen können , m .
besten Empf -̂ luiigen .
wollen sich melden .
Sosienstr . ISO. 2 Tr .

(33» )

Ein tflcht, flciftigcS
Mlldctien

d. «twaS kochen kann ,
für fofort nrsucht .
Aeorg - Artedrichltr . 2 ,
U lks . ( & .H .10002)
Ehrl ., flelß .. jüngeres

mme«
für kleineren Haushalt
zu fofort . Eintritt gef .
Borzust . i Boettgesir . 21
(Albstedlg .) . F H10015
Suche ein « ehrliche ,

saubere _ (FH9W7 )

Frau
für Freitag o . SamS
tag vorm . 10—3 vorzu -
stellen. DraiSstr . S. IV

Tischt . Schneider
such! Siellg . für Mein -
u . Großstück , a . Heim -
arbeit . Angcb . u . Nr .
F .H .SWS an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Meiner
Heimarbeiter , f . Sri ..
gr . u . kl . Stücke . An¬
gebot « unt . Nr . C7478
an die Bad . Preise .

Kaufm . d . LebenZm .»
Branche , mit gr . Kun «
denstamm u . eig . Wa -
zen , sucht «ntfprechend .

Wirkungs¬
kreis.

Angcb . » . Nr . E74SV
an die Bad . Presse .

Weiblich
Tüchtig «, langjährig «

Kontoristin

Junge Dam « . «« Jabr «. sucht Stellung al »

Empfangsdame
oderSekretärin

bei Ar,t oder Sanatorium (evtl . Svrechstun -
denbilse . mit guten medizinischen Vorkenni -
nissen ) , pers . im Stenographieren « ■ Schreib -
Maschine . Anixbote unter Är . R7öl ? an
Mc vadilch « Presse .

20 Jahr «, sucht zum 1 .
Mai Stelle , auch als
Stüh «. Kochen und
Haushalt erfahren . An -
geböte unt . Nr . F .H.
10 009 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Sanb . ja . Frau sucht
St « ll « zum Servieren ,
auch Ausbilse . Sl no -
u . Nr . F . « ?. 2S17 an
di« Bad . Press «, Fil .
Werbervlatz .

Laden
mit Nebenranm
und Wobnuna in
Industriereich . Ge .
meiude Mitt « l-
baden » , für « in
neuzeitl . Friseur -
«eschäft besonders
geeignet , per 1 .
Mai oder sväter
zu vermieteu . ES
kommen nur zab -
Inngsfähig « In -

! teressent . tn Frage .
Aufragen u . Nr .
7« ^» an die Ba -
bische Presfe erb .

Gut « Sbl . Zimmer
m . 2 Veit . , u verm .

Kalfe ' ' " 'rftr . 245 , I .
(F . H . 10020 )

Kaiserin . M . IV . , ist
los . oft . spät , gut möbl .
Zimmer m . Pens ., «I .
L. i». Schreibt , zu vm .

(B1035 )

Wut möbliert «»

Zimmer
an fol . Herrn , aus 1 .
Mas , u verm . Adler -
strafte 2, III . , litte
Schlobplatz . (581034)

Gut möbl . gimm «r
m . sep . Elng . zu vm .
^ rlcdrichsplatz 3 , Htv ..
S. Stock . (81033

Inn « . Mädchen sucht
losl *
sofort vormittags

B « f» «fttgu » a
gleich welch . Art . An »
geb . u . Nr . & .H .10010
an di« Bat . Presse ,
Fil . Hauptpost .

MAN
sucht Stell « in rubig .
HauSbalt , auch tagSüb .
Angeb . unt . Nr . 917513
an btc Bad . Presse .

Igj nlät
I <im

■ I ,\ all

Ochsenfleisch
niandischea das ffd *.03 , bei 2 Pld das Pfd . -.®5

<indileisch , 1.Qualität . .
Kalbfleisch , 1 Qualität . .
Schweinefleisch z. Braten
Schweütebanch
Schinken , gek . 1/ , Pfd. - . 55
Schinken war st ' ;4tJfd .-.40
(einen Aufschnitt
Amalienstr . 23
Soilenstr 99
Hardtstr . 20

'/ , Pfd . - .40 .

6ebr.Hensel
Krononntraße 33

11«
• ■ • • . m •» t .3G

.. 1 - 36

„ 1 .20
Krakauer l/* P 'd. -.25
Fieischwurst ' /iPid . - . 30

.50 u. - .60
RudoUstr. 28
Marienstr 70
Bahnhofst .44

314f !

Sonn , mflbl . Wohnung .
2 Zimmer , ilüche , Bai -
kou , gut . HauS , Westst .
zu vermiei . Angeb . u .
F .H . 9748 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

1 Auto-Gara ^e
im Hause vorbolzstr .
W . per sof. zu verm .
Niider . : Südendstr . 24.
Hos , Büro . 081025

Möbl . Mansarde
m . el . L . . an berufSi .
Herrn los . zu venniet .
LeMnastr . 2«. v . B1024

Gut « Sbl . Zimmer
mit el . Licht , an lol .,
bess. Herrn zu venu .
Kaisers » . ISS , I Tr ..

iSoer . (81022 )

Saub . möbl .
Zimmer

jtt vermiei . Rinthel -
merstr . 9 . II . 1. BIMS

Möbl . Zimmer
m . 2 Bett ., el . Licht ,
an Ehe » , od . Herrn »-
vermiet . (x» i« n ?ir . 8 .

( 810001

Gr . , leereS Zimmer

Möblierte» (81030)
Zimmer

sofort zu vermieten .
Dull .-Allee 24. III .. I

Näbe Hochschule für
Musik ar . , sonn ., gut
möbl . Zimm . m . Kla -
vier an Dame »u vm .
Kriegs, 'tr . 18« . (81043

Eilangebot!
Aukogarags .

im Weiherfeld
gesucht .Miirgslrake ih

Sonnig «.
3 - 4 3 . _
(b «schlagnabmcfrc >i - 5
Bad ete ., 2 . od . »Za
v. ruh ., bess Ed/
ohne K ., auf los-
spät , in sert . Neu»:
miet . aes . Prct « W' . (i
140 M . Weltstadt "

,,
Bahnhosnähe ^ n;(i
zugt . Angebote » m
Nr . Z7499 an die
dischc Presse .
Beschlagnahmeitc ^

2~ 3 3 . = ffi «W '

Babnbofnäve , «HI
Juli od . 1 « "«% .
sucht , nicht über eil .
Rubi «« Mieter , -
Csseri . unt . SSr,, V
99S5 mt die Ba »

Jung . Ehepaar ,
nungsber ., f« ® '

1 - 2 3 . ' ® *
rjmöal . Stadtwit ' ^ p»

m . Preis U. M . M
an die Baft^. -»ÄD

Zum Eiult . * ■ f<t \P
Stößeln wird "

Raum « f ' ucV,V
Angcb u . Nr -
an di « Bad - t .

Gnt möbl . Zimmer
Mitte d . Stadl . «I. L -,
Tel ., 2 Tr . , Lamm -
str . «, zu vm . (81045

AI mW . 3» ?
ungeniert . ntöal '

,M>»'
gesucht . Näbe p !
Miete 60—70
geböte unt . NLTit «
an die 8uft -^ ^ U

Unsere Geschäftsstelle _

Kaiserstr.
gegenüber der Hauptpost
Abonnements - und An jjgflj*
bestellungen fü » die " s (ä1
Presse , sowie Druckaoft ^ jftä

'

Familien - Vereins - u " e ", |e it £'

drucksachen entgegen " D
„ i '

dieselben unverzüglich
HauptgeschüftssteileL « 111' u0
Nr lb weiter l>e °ei-->u -« , 0f-

bequerae SchroibgeleKeii » . iJ#
banden Geliffnet T01*

,
morgens bis 7 Uhr aben
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